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Mehr als 12 Stunden Nachtalarm in London

Neue große deutſche Luftoffenſive
Induſtriewerke zerſtörk Jedes fünfte Haus beſchädigt Die Angriffe gehen weiter

Hieben britiſche Jäger abgeſchoſſenAm Donnerskag wieder
über der Themſe
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm 10. Okt. Das Londoner
Luftfahrtminiſterinm hat ſich endlich ent
ſchloſſen bekanntzugeben, daß es ſich bei den
dentſchen Angriffen in der Nacht zum Don
nerstag um die längſten Nacht
an griffe gehandelt habe, denen die eng
liſche Hauptſtadt ſeit Beginn des Krieges
ausgeſetzt war. Die Dauer des Alarmes
wird nicht angegeben, ſie dürfte aber zwölf
Stunden überſchritten haben. Es
wird jetzt mitgeteilt, daß Bomben in
vielen Teilen Londons gefallen
ſeien. Militäriſche Objekte werden wie üb
lich nicht genannt, doch wird eingeſtanden,
daß einige Fabriken und ein öffentliches
Gebäude getroffen wurden.

Kurz vor Tagesanbruch hat die Londoner
Bevölkerung eine gewaltige Exploſion ver
nommen. Das Luftfahrtminiſterium be
hauptet, ſie ſei dadurch hervorgerufen
worden, daß acht Bomben gleich
eitig einſchlugen. Die weiteren Angriffe
n der Nacht haben ſich nach den ergänzen

den Mitteilungen von amtlicher engliſcher
Seite gegen Südengland, Mittelengland,
Nordoſt und Nordweſt England gerichtet
Wales erlebte die ausgedehnteſten Angriffe
ſeit Wochen.

Am Donnerstag erſchienen neue Ver
bände der dentſchen Luſtwaffe über Eng
land. Schon am Morgen entſpannen ſich
Kämpfe über der Südküſte. Auch gegen das
Mündungsgebiet und den Lauf der
Themſe richteten ſich Vorſtöße deutſcher
Luftſtreitkräfte. Ueber Bomben auf London
im Laufe des Donnerstag wird von eng
liſcher Seite lediglich geſagt, daß nachmittags
einige Häuſer in der Hauptſtadt zerſtört
worden ſeien.

Berlin, 10. Okt.

mußte im Kanal notwaſſern.
zeng aufgenommen.

Bei einem Luftkampf, der ſich über der
engliſchen Südküſte zwiſchen einem einzeln
fliegenden deutſchen Bomber und zehn eng
liſchen Spitfire- Maſchinen entwickelte, ſchoß
das deutſche Flugzeug einen der engliſchen
Jäger ab. Hierbei ereignete ſich der ſeltene
Fall, daß die brennend abſtürzende Spit

Die britiſchen Verluſte am Donnerstag betragen nach
bisher eingegangenen Meldungen ſieben Jagdflugzeuge. Ein deutſches Flugzeug

Der Flugzeugführer wurde von einem Seenotflug
Die Maſchine wird zur Zeit geborgen.

fire eine ihre Bahn kreuzende zweite
Maſchine der engliſchen Angreifergruppe
rammte und dieſe mit in die Tiefe riß. Der
deutſche Bomber erreichte mit zahlreichen
Treffern ſeinen Flughafen. Ein Mitglied
der Beſatzung wurde durch die feindliche
Einwirkung tödlich getroffen

Wogen deutſcher Bomber kamen
Eine Kelke von Feuern über London
Grahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 10. Okt. Ueber die
neueſten umfaſſenden deutſchen Luftope
rationen gegen England ſchreibt die Stock
holmer Zeitung „Nya Dagligt Allehanda“:
„Nach Anzeichen zu urteilen hat am Don-
nerstag morgen eine neue große
Luftoffenſive gegen England begonnen
Wogen deutſcher Bomber fluteten
ſeit dem Morgen über England herein.“

Die engliſchen Berichte beſagen nichts
darüber, daß es Hunderte von Flug
zeugen waren, die ſich den Weg nach der eng
liſchen Hauptſtadt bahnten. Eine Kette von
Feuern erſtreckte ſich über London“, die obe
ren Geſchoſſe vieler Gebäude wurden von
Brandbomben in Flammen geſetzt, und Luft
ſchutzverſtärkungen mußten herbeigeholt
werden, um die Feuer zu bekämpfen und die
Straßen zu räumen, ſo berichtet United
Preß über den Erfolg der Angriffe, von

denen der Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht am Donnerstag meldet: „Vom
frühen Morgen bis zum Beginn der Dunkel
heit rollten ununterbrochen Vergeltungs-
angriffe leichter und ſchwerer Kampfflug
zeuge gegen die britiſche Hauptſtadt.“

Der durch die Zenſur ſtark gerupfte Be
richt der United Preß vermittelt immerhin
noch einen gewiſſen Eindruck über dieſe Ver
geltungsangriffe, wenn er weiter ſagt, daß
in einigen Stadtteilen Londons 100 Fuß
hohe Flammen von brennenden Gebäuden
aufſchoſſen und ganze Straßenblocks mit
Schutt und Glas bedeckt ſeien. Berichte über
die ſchweren Schäden in den Docks, in
Rüſtungsfabriken und an Gleisanlagen läßt
die Zenſur natürlich nicht paſſieren, daher
beſchränken ſich die Korreſpondenten auf
allgemeine Schilderungen, die aber doch noch
genügend über öden wirklichen Zuſtand ver
raten. t

England geſteht Anſchlag auf Rumänien
9abofagepian und Gewaltakt gegen Rumäniens Helfelder

Drahtmeldung unseres Vertreters)
w. Stockholm, 10. Okt. Nach den

neueſten ſchwediſchen Meldungen aus Lon
don hält man dort den Abbruch der diplo
matiſchen Beziehungen zwiſchen England
und Rumänien für unmittelbar bevor
ſtehend,

Während bisher von engliſcher Seite
ſtets jede Beziehung zu Sabotagever
ſuchen oder ähnlichen Umtrieben im ru
mäniſchen Erdölgebiet entrüſtet abgeſtritten
worden iſt, läßt jetzt ein großes Londoner
Blatt die Katze aus dem Sack und gibt damit
ein wertvolles Zeugnis für die Berechtigung
er rumäniſchen Abwehrmaßnahmen. „News
roniele“ deutet in aller Offenheit die

Möglichkeit an, daß der „Funtelligence
ervice“ eine „Herabminderung“ der

zumäniſchen Erdölproduktion auf Anwei-ung ans London jederzeit bewerkſtelligen
önne! Ueberdies ſeien die rumäniſchen Oel

felder ja „anch nicht außerhalb der Reich
weite der engliſchen Bombenflugzen ge“. Man müſſe ſich alſo überlegen,
e am beſten Rumänien gegenüber zu ver
(ebren ſei Es ſei klar, ſo heißt es wei

daß der engliſche Geſandte nicht mehr
nge in Rumänien bleiben könne. Auf der

anderen Seite müſſe man aber Zweifel
hegen über die Zweckmäßigkeit eines bloßen
Abbruches der Beztehnngen, wenn dem
Bruch keine Strafaktionen folgen
könnten. Leider ſei damit zu rechnen, daß
ein Abbruch der Beziehungen zwar die noch
be ſtehenden Handelskanäle zwiſchen Rumä
nien und „der Außenwelt zerſtöre, aber den
rumäniſchen Export nach Deutſchland nicht
beeinfluſſen könne.

Torpedowerk in die Luft geſprengt
Bombardierung La Valettas Abwehr

kam zu ſpät
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Dr. v. I. Rom, 10. Okt. Wie die ita
lieniſchen Kriegsberichte zu der im italieni
ſchen Wehrmachtsbericht gemeldeten Bom
bardierung La Valettas undCalafrancas auf Malta mitteilen,
gelang bei wolkenloſer mondheller Nacht der
Luftüberfall auf die Treibſtofflager
von Calafranca ſofort. Die italieni-
ſchen Bomber, die auf große Höhe gegangen
waren, ſchwebten über den Zielen lautlos
aus und hatten ihre Aufgabe in Geſtalt der
Vernichtung der Depots durch Brandbomben

bereits gelöſt, bevor noch die engliſche Flak
ihr Erſcheinen bemerkte. Von der Luft aus
wurden zahlreiche Exploſionen und Brände
in den Lagern feſtgeſtellt. Das Torpedo
werk bei La Valetta wurde vernichtet. Die Bomber nahmen den Kampf
mit britiſchen. Jägern auf und erledigten
eine Glouceſter, die in eine MG-Garbe hin
einraſte.

Britiſcher Oeilant auf Cypern

in Brand
Rom, 10. Okt. Auf der Jnſel Cypern iſt

ein großer unterirdiſcher Oeltankin der Nacht zum Mittwoch auf geheimnis-
volle Weiſe in Brand geraten und
vollkommen ausgebrannt. Jn derſelben
Nacht wurde die moderne, erſt kürzlich fertig
geſtellte Oelleitung zur direkten Verſorgung
der Schiffe durch eine Bombe zer-ſt ört. Von den Tätern wurde keine Spur
gefunden. Die Wachtpoſten wurden verhaftet
und dem Militärgericht übergeben. Die
britiſche Polizei ſtellt Nachforſchungen nach
einer antibritiſchen Organiſation auf Cypern
an und ſetzte eine Summe von 800 Pfund
z Entdeckung des Anführers dieſer Organi
ation aus.

Der Kurs Spaniens
Von unserem Vertreter in Spanien

D. Madrid, 10. Oktober.
Die Reiſe des ſpaniſchen Jnnenminiſters

nach Berlin und Rom beſchäftigt weiter und
intenſiv Preſſe und Oeffentlichkeit. Sie iſt
für den Spanier das erſte erfolgreiche außen-
politiſche Ereignis nach dem Bürgerkrieg,
auf das der Mann auf der Straße ſehnlichſt
wartete und das ihm die äußere, ſichtbare
Beſtätigung dafür brachte, daß Spanien nicht
mehr nur am Rande des Zeitgeſchehens lebt,
ſondern ſich eine internationale Geltung er
worben hat. Sie rechtfertigt rückwirkend die
großen Opfer, mit denen der Krieg gegen
die inneren Feinde, aber auch gegen die ſie
unterſtützenden Dempkratien führte

Das Verkranuen, das das ſpaniſche Volk
ſeinem Caudillo Franco ſchenkt, hat ſeine
Berechtigung gefunden, und man hofft, daß
jetzt, wo der Kontakt mit den führenden
Mächten Europas aufgenommen iſt und ſich
Spanien der Politik der Achſe vffen
angeſchloſſen hat, die Entwicklung auch
für Spanien ſich mit einem ſchnelleren und
aktiveren Rhythmus abwickelt.

Spanien hat ſich der Politik der Achſen
mächte angeſchloſſen, das iſt der Kernpunkt
der Verlautbarungen, die aus Berlin nach
Madrid, von Preſſe zu Preſſe herüber-
ſchallen. Worin dieſe Politik beſteht, um
das aus dem berufenen Mund und von den
eingeweihteſten Stellen zu erfahren, hat der
engſte Mitarbeiter des Caudillo und der
erſte Staatsmann des neuen Regime die
Kraftzentren aufgeſucht, wo die Pläne für
die Umwandlung der alten Welt in eine

junge, andere und beſſere geſchmiedet wer
den. Deshalb kam Serrano Suner nach
Berlin und Rom. Außerdem hatte er noch
eine zweite große Aufgabe nämlich ſelbſt
gehört zu werden und den Stellungswechſel
der ſpaniſchen Politik. Zweck und Folge der
vaterländiſchen Erhebung und des faſt drei
jährigen Krieges gegen ſeine eigene Volks
front und denſelben Feind, den die Achſe
heute bekämpft, zu erläutern. Für beide
Teile war die Ausſprache von Bedeutung.
Sie geſchah, wie von offizieller Seite be
merkt wurde, im Geiſte der alten tradikio
nellen Freundſchaft, die die Achſenmächte
und Spanien auf dem polttiſchen, wirtſchaft
lichen und kulturellen Feld verbinden. Das
Fundament war gegeben. Jetzt handelt es
ſich darum die Richtlinien für die Zukunft
aufzuzeigen und das Projekt für das euro
päiſche Vorpoſtenbollwerk auf der Jberiſchen
Halbinſel mit den Plänen des Großraum-
gebändes in Einklang zu bringen. Das
wurbe, ſo heißt es, erreicht.

Spaniens Küſten beſpülen die Waſſer
des Mittelmeeres, des Atlantiſchen Ozeans
und der Enge, die beide Meere vereint.
Spanien iſt eine europäiſche Macht,
aber auch eine afrikaniſche, nicht nur,
weil es in dem benachbarten Erdteil Land,
Kolvnien und Protektorate beſitzt, ſondern
weil es kulturell mit den in der Nordweſt
ecke Afrikas lebenden völkiſchen Elementen
in engen Beziehungen ſteht. Dieſe Stämme
waren einſt Herren des europäiſchen Spa
niens, und haben dort ſehr viel hinterlaſſen,
als ſie ſich nach faſt 800 Jahren wieder
hinter die afrikaniſche Säule des Hergkles
zurückztehen mußten. Das mauriſche Blut,
das ſich mit dem iberiſchrömiſchgermani
ſchen vermiſchte, iſt aus dem Spanier von
heute nicht wegzudenken. Die Blütezeit
des Landes fällt in die Periode der großen
Kalifen und ihre Denkmäler gehören zu den
großartigſten geſchichtlichen Dokumenten
Europas So beſteht eine Verwandtſchaft
zwiſchen dieſen beiden Völkern. Denn auch
der Maure träumt in ſeiner heutigen Deka
denzzeit von ſeinen mächtigen Vorfahren,
die die Alhambra und das Generalife in
in Granada, die Moſchee mit den 1000 Säulen
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in Cordoba und den Alcazar und die
Giralda in Sevilla erbaut haben. Spanien
iſt ſeine zweite Heimat, die er in alter An
hänglichkeit verteidigte, als ihn Franco,
den er verehrte, zu den Fahnen rief.

Das muß vorausgeſchickt und feſtgeſtellt
werden, wenn man die ſpaniſchen
Hoffnungen und Wünſche verſtehen
will. Es ſpielen hier andere Motive mit,
als das rein materielle Begehren nach
neuem Kolonialbeſitz. Spanien iſt ein von
der Natur und dem Klima ſo reich geſeg
netes Land und verfügt noch über ſo große
ungehobene Rohſtoffguellen und Auswei
tungsmöglichkeiten ſeiner Landwirtſchaft,
die ſtets das Rückgrat ſeiner Nationalwirt
ſchaft bleiben wird, daß es für Jahrzehnte
hinaus ſeine ganzen Energien auf der
Müttererde verbrauchen und anwenden kann,
und mit den Stoffen, die ihm ſein eigener
Grund und Boden nicht liefert, Bäumwolle,
Kautſchuk und Erdöl könnte ihn auch der
nordafrikaniſche Raum nicht verſorgen.
Mehr als machtpolitiſche und wirtſchaftliche
Gedanken ſind es geiſtitg-imperiale,
die dem Spanier ſtets näher lagen.

Die Tatſache, daß ſich Spanien der Poli-
tik der Achſenmächte angeſchloſſen hat, be
ſagt, daß es mit ihnen zuſammenar-
beiten will. Zuſammengrbeit mit den
Achſenmächten, ſoweit es Spanien anlangt,
heißt Befreiung des Mittelmeerraums von der britiſchen Herrſchaft.
An erſter Stelle muß. Gibraltar fallen
Gibraltar war eins der ſtärkſten Glieder in
einer Kette britiſcher Schutzſtellungen in
einem Meer, das für England nur „Weg“
war, aber kein Lebensraum. War denn
die Kette zerreißt. Durch die Niederlage
Frankreichs fehlt Gibraltar die Rücken
deckung von Algier, Tunis und Marokko,
durch die italieniſche Sperre von Pantelle-
rig ſind die beiden engliſchen Flottenhälften
des Mittelmeeres getrennt und können
keine gemeinſame Aktion unternehmen.
Durch den bedeutungsvollen ſpaniſchportu
gieſiſchen Vertrag ſchließlich, der aus der
ſpaniſchen eine iberiſche Politik macht, fällt
ein alter Verbündeter Englands aus, über
den man nötigenfalls der bedrängten Feſte
beiſtehen konnte. Gibraltar iſt heute auf
ſich allein angewieſen, ohne Hilfeſtellungen,
eine belagerte Militärzone, die ſeinen Ein
fluß auf das Mittelmeer eingebüßt hat.
Gibraltar, als Stützpunkt der britiſchen
Gewaltherrſchaft im Mittelmeer, iſt z um
Tode verurteilt. Damit erleichtert
ſich auch automatiſch die ſchwierige Lage
Spaniens im weſtlichen Mittelmeerbecken,
in der Meerenge und ſchließlich auch an der
nordafrikaniſchen Küſte. Die Zuſammen
arbeit mit der Achſe wird eine Löſung der
hier noch ſchwebenden Probleme finden, die
allen Teilen gerecht wird.

Die ſpaniſche Politik hat drei Blick
punkte, einen öſtlichen, einen füdlichen
und einen weſtlichen. Die erſten beiden
werden durch den Fall Gibraltars neu
traliſtert. Die Blicke richten ſich nach dem
freien Weltmeer. Wir ſagten vorher, durch
den Vertragsabſchluß mit Portugal machte
Franco aus der ſpaniſchen Politik eine ibe
riſche. Jberiſche Politik aber heißt atlan-
t i ſche. Der Ozean gewinnt wieder ſeinen
alten für die ſpaniſche Geſchichte von jeher
überragenden Einfluß. Die ſpaniſchen und
portugieſiſchen Häfen und die Kangriſchen
Jnſeln beherrſchen die Fahrt nach Süd-
afrika und den in Zukunft einzigen freien
Weg nach dem Fernen Oſten. Auch die
Schiffahrt nach Südamerika muß die Jbe
riſche Halbinſel paſſteren. Dieſe Erkenntnis
iſt der Hintergrund der verunglückten briti-
ſchen Unternehmung von Dakar. Die letzte
Verbindung Englands mit Jn-dien iſt bedroht.
erhält im Rahmen der neuen Weltordnung
durch ſeine vielſeittge und begünſtigte geo
politiſche Lage eine neue Bedeutung. Wer
nach Afrika marſchieren will,muß durch Spanien. Wer ins Mittel
meer ſegelt, ſteht rechts und links die ſpa
niſchen Küſten, und der Weg nach der ganzen
übrigen Welt führt ebenfalls an den Häfen
der Jberiſchen Halbinſel vorbei.

14 engliſche UBoole verſenkt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Dr. v. L. Rom, 10. Okt. Zu der Ver
ſenkung eines großen engliſchen UBootes
im Mittelmeer durch Torpedo-Volltreffer
eines italieniſchen UBootes werden weitere
Einzelheiten bekannt: Bisher wurden
innerhalb von vier Monaten 14
engliſche U-Boote durch die italieni
ſche Marine und Luftwaffe vernichtet

Die Deutſche Partei in der Slowakei hat auf
Grund von Unterſuchungsergebniſſen des Roentgen
zuges Hilfsmaßnahmen für tuberkulöſe Kinder ein
geleitet. Vorläufig wurden 120 tuberkulöſe volks
deutſche Kinder aus Preßburg zu längerem Er
holungsurlaub in der Hohen Tatra untergebracht
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Zug für Zug
ein Genuß1*)

ArIKAH

Me iſt wohlbegründet, daß gerade die Atka d
für das bedächtig genießeriſche Rauchen wirbt
Denn ſie verfügt über eine eingzigartige Aroma
fülle, der man mit jedem Zug neue Feinheiten ab
gewinnen kann.

Spantens Zukunft

Kundgebungen in Südafrika
Jm Gedenken „Ohm Krügers“ Truppen abkommandiert

Drahtmeldung unseres Vertreters)
V. L. Rom, 10. Okt. Zum 39. Todestage

des Burenpräſidbenten Paul Krüger
wurden in der ganzen Südafrikaniſchen
Union von den Nationaliſten Kund-
gebungen angeſagt, die im Zeichen des
Gedenkens an den unerbittlichen Haſſer
Englands ſtehen. Von den Behörden wur
den darauf Truppen und Polizeikräfte in
die Großſtäöte abkommandiert. Die eng
liſche Bevölkerung vermeidet es, ſich auf den
Straßen zu zeigen und folgt dem Beiſpiel
des Miniſterpräſidenten Smuts, der es
vorzog, ſich zurückzuziehen und von ſtarken
Truppenabteilungen bewachen zu laſſen.

Berlin, 10. Oktober. Am 10. Oktober
1825 wurde der buriſche Freiheitsführer
und Präſident der alten Transvalrepublik,
Paul Krüger, geboren. Sein Name
und ſein Lebenskampf ſind ein Symbol für
die Freiheitsbewegung des nationalen Süd
afrikanertums, das das Erbe ſeines Stre
bens in der Verteidigung gegen die britiſche
Fremdherrſchaft angetreten hat. Die an
maßenden Pläne eines Cecil Rhodes, die

Tauſende von Kilometern von Aegypten
bis zum Kap der britiſchen Herrſchaft ſichern
wollten, und der von den Briten ſtets be
gehrte Goldreichtum Transvaals bedroh
ten ſtändig das Burentum in ſeiner poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit.
Jm Burenkrieg verſuchten die Briten in er
drückender Uebermacht und mit unmenſch
licher Kriegsführung gegen Frauen und
Kinder, das Burenvolk unter ſeinem Präſi
denten Ohm Krüger für immer überwäl-
tigen zu können. Mit den brutalſten
Zwangsmaßnahmen gelang es den Briten,
ſowohl 1914 wie auch erneut 1939, die Buren
gegen ihren Willen in einen Krieg für
britiſche Ziele zu treiben.

Der Wille der nativnalen Südafrikaner,
ſich von dem britiſchen Joch zu befreien, iſt
jedoch nur noch ſtärker geworden. Die
Vereinigung aller nationalen Südafrikaner
in der großen von General Hertzog und
Dr. Malan geführten Partei hat es ſich zur
Aufgabe gemacht, in heutiger Zeit den
Lebenskampf des alten Präſidenten Krüger
um die Freiheit ſeines Volkes zu einem
erfolgreichen Ende zu führen.

„Der dreierpakt ein Friedenspakt“
Der japaniſche Außenminiſter zum Burma-Problem und Freier Pakt

Tokiv, 10. Okt. Jn einer Stellungnahme
zur Wiedereröffnung der BurmaStraße ſo
wie zum Abſchluß des Dreier- Abkom
mens erklärte der japaniſche Außenminiſter
Matſuoka, daß das dreimonatige Burma
Abkommen zwiſchen Tokio und London durch

aus nicht unter der Bedingung getroffen
wurde, daß Japan während dieſer Zeit einen
Friedensabſchluß mit China er
zielen werde. Wenn die britiſche Regierung
wirklich, wie ſie vorgäbe, den ſchnellmöglich
ſten Frieden in Oſtaſien wünſche, ſo
ſei ihm unverſtändlich, wie London auf die
Verwirklichung eines ſolchen Wunſches durch
die Wiedereröffnung der BurmaStraße und
ſomit durch die ErmunterungTſchiangkaiſcheks
zu weiterem Widerſtand und Kampf gegen

Japan hoffen konnte. Schließlich betonte der
Außenminiſter, daß der Dreierpakt nicht
„gegen“ Amerika, ſondern höchſtens „für“
Amerika eingegangen ſei. Die drei an dem
Pakt teilnehmenden Staaten wünſchen ernſt
lich, daß gerade eine mächtige Nation wie die
USA, aber auch alle übrigen neutralen
Länder nicht in den EuropaKrieg verwickelt
würden vder wegen des China-Konfliktes
oder anderer Urſachen zu einem Zuſammen
ſtoß mit Japan kämen. Der Gedanke an
eine derartige Möglichkeit, die eine furchtbare
Kataſtrophe über die Menſchheit bringen
könne, genüge, um einen ſchaudern zu laſſen,
wenn man die Folgen erwäge. Der Dreier
pakt ſei kurz geſagt ein Friedenspakt.

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine
Eiſernen Kreuzes: Kapitän zur See Böh
mer, Korvettenkapitän Thoma, Kor-
vettenkapitän von Kamptz, Oberleutnant
zur See Jeniſch. e

Kapitän zur See Böhmer hat ſeit
Februar 1940 alle Unternehmungen unſerer
Minenſchiffe geleitet. Die weit hinaus
gehenden Fahrten der langſamen, voll
beladenen Minenſchiffe waren ſtets durch
feindliche Gegenwirkung beſonders bedroht.

Korvettenkapitän Thoma, Chef
einer Minenſuchflottille, iſt ſeit Beginn des
Krieges mit ſeiner Flottille laufend ein
geſetzt geweſen. Bei der Norwegenaktion
und beim Kampf um Narvik zeigte ſich

das Ritterkreuz des

ſeine Flottille, die jedem feindlichen Zer
ſtörerverband an Geſchwindigkeit und Be
waffnung unterlegen war, unter vollſtem
Einſatz erfolgreich.

Korvettenkapitän von Kamps,
Chef einer Räumbovtflottille, hat die ſeiner
Flottille geſtellten Aufgaben während der
bisherigen Dauer des Krieges mit alle Er
wartungen übertreffenden Erfolgen gelöſt.
Immer in der vorderſten Front leitete er
bei allen ſchwierigen Aufgaben perſönlich den
Einſatz ſeiner Flottille.

Oberleutnant zur See Jeniſch
hat als Kommandant eines Unterſee-
bootes dem Feind auf mehreren Unter
nehmungen ſchwere Verluſte zugefügt. Er
verſenkte 17 bewaffnete feindliche Handels
ſchiffe mit 104 818 BRT. zumeiſt aus ſtark
geſicherten Geleitzügen.

„Die kühnſten Träume werden
überkroffen

po. Stettin, 10. Okt. Das großzügige
Wohnungsbauprogramm nach dem Kriege
wird in einem ſolchen Tempo verwirklicht
werden, daß im Verlaufe weniger Jahre die
Wohnungsnot reſtlos behoben ſein wird.
Dieſe Erklärung gab Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley vor den Arbeitern eines
großen Stettiner Jnduſtriewerkes ab. Das
deutſche Volk, ſo führte er weiter aus, wird
nach dem Kriege ein Leben führen, das den
gewaltigen Leiſtungen unſerer Zeit gerecht
wird: es wird ein Sozialismus verwirk-
licht, wie er bisher noch nicht dageweſen iſt.
Alle Planungen für dieſes große Werk ſind
fertig und ſtehen kurz vor dem Abſchluß.
Das gilt nicht nur für die Altersverſorgung,
ſondern auch für die Wohnungsbeſchaffung,
eine neue Urlaubsregelung und ein um
faſſendes Geſundheitswerk. Ebenſo iſt eine
Neuregelung des Lohnes vorgeſehen, der
Ausbau der Berufserziehung und der Frei-
zeitgeſtaltung.

38 millionen in der DAF.
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)

rd. Berlin, 10. Okt. Für die auslän
diſchen Dozenten der Berliner Univerſität
und der übrigen Hochſchulen veranſtaltete
das Auslandsamt der Dozentſchaft einen
Vortrags- und Filmabend im Gemein-
ſchaftshaus der DAF. Reichsamtsleiter
Geiger gab einen Ueberblick über das
Weſen und die Organiſation der Deutſchen
Arbeitsfront. In ſiebeneinhalb Jahren hat
die DAF. eine Organiſation aufgebaut, die
heute einſchließlich der Mitglieder der an
geſchloſſenen Organiſationen und der von
der NSG. „Kraft durch Freude“ betreuten
Männer und Frauen nicht weniger als
e Deutſche zu ihren Mitgliedern
zählt. 28 000 Ortsgruppen und Ortswal-

tungen umfaßt dieſes gewaltige Werk, das
in drei Millignen Betrieben laufend ſeine
Aufgaben dürchführt. Mit beſonderem
Stolz hob der Referent hervor, daß von den
eineinhalb Millionen Menſchen, die in der
DAF. arbeiten, nur 31 000 hauptamtlich be
ſchäftigt werden.

Politische Rundschau
Nach einer Mitteilung des franzöſiſchen Jnnen

miniſteriums ſind in der Zeit vom 15. Juli bis
6. Oktober 3,5. Millionen Menſchen in die beſetzte
Zone Frankreichs zurückgeführt worden. Der
Rücktransport der noch fehlenden 200 000 Perſonen
ſoll bis zum 20. Oktober beendet ſein.

Marſchall de Bono, der Heerführer des
Libyſchen Krieges, traf in Madrid ein, um im Auf
trage des Kaiſers und Königs von Jtalien dem
General ranco den AnnunziatenOrden die höchſte Auszeichnung, die das ſavoyiſche
Königshaus verleiht, zu überreichen.

Die Enteignung des jüdiſchen Land
beſitzes iſt in ganz Rumänien reibungslos durch
geführt worden. Dke enteigneten Ländereien ſind
vom Staat übernommen und dem Staatsſekretariat
für Koloniſierung unterſtellt worden, das dort Rück
wanderer aus den abgetretenen Gebieten an
ſiedeln wird.

Nur 24 Stunden lang hat ein vom Poſtdeparte
ment der USA erlaſſenes Verbot beſtanden,
deutſche Poſt aus den USA über denPazifik zu befördern. Mittwoch iſt der Erlaß bereits
wieder zurückgezogen worden.

Die demokratiſche Fraktionsführung des amerika
niſchen Unterhaufes hat am Mittwoch den Beſchluß
gefaßt, die Sitzungen nicht zu verta gen. Auch
vom amerikaniſchen Bundesſenat wird be
richtet, daß er ſich vorläufig nicht vertagen wird.

Jn Jugoſlawien fanden Gedenkfeiern für
den vor ſechs Jahren in Marſeille ermordeten
König Alexander ſtatt. Beim Gedenkgottesdienſt u der Belgrader Königskirche waren die
Regierungsmitglieder ſowie das Diplomatiſche Korps
vertreten.

Scharfe Zurückweiſung
in Moskau

Moskanu, 10. Okt. Die amtliche „Taß“
Agentur nahm am Donnerstag ſcharf gegen
üble Hetzmeldungen Stellung, die in provo
katoriſcher Abſicht verbreitet worden waren.
Tut „Taß“ Erklärung hat folgenden Wort
aut:

„Die ausländiſche Preſſe und insbeſon
dere die engliſche Zeitung „Daily Tele
graph and Morningpoſt“, das Nachrichten
büro United Preß und die griechiſche Zei
tung „Wradyni“ veröffentlichen von Zeit zu
Zeit Nachrichten, wonach die Sowjetregie
rung von der deutſchen Regierung die
Rückgabe der ehemals polniſchen Gebiete
gefordert habe, die an Deutſchland über
gegangen ſind, und Beſprechungen in dieſem
Sinne zwiſchen den UdSSR und Deutſch
land ſtattfänden. Die „Taß“ iſt ermächtigt
zu erklären, daß alle dieſe Jnformationen
keineswegs der Wirklichkeit entſprechen, in
allen Teilen erfunden ſind und zur
Kategorie jener Alarmmeldungen gehbren,
die zum Zwecke der Provokation verbreitet
werden.“

Flugzeuge für 5chweden

beſchlagnahmt
Und dann an Kanada verkauft

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 10. Okt. Nach Meldungen
aus Waſhington hat die amerikaniſche
Regierung am Mittwoch 120 Flugzeuge be
ſchlagnahmt, die für die ſchwediſche Luftwaffe
und auf ſchwediſche Rechnung gebaut waren,
und abgeſchickt werden ſollten.

Nach einem WaſhingtonKabel des ſkandt
naviſchen Telegramm-Büros iſt die Be
ſchlagnahme unker der Begründung erfolgtdie Flugzeuge könnten auf dem Wege nach
Schweden in Gefahr geraten, von Deutſche
land aufgebracht zu werden. Unmittelbar
nach der Beſchlagnahme, ſo heißt es weiter,
ſeien die Maſchinen auf Anweiſung der
Regierung an die kanadiſche Luftwaffe
verkauft worden, die ſie nach England
weiterſenden werde. Jm Stockholmer Außen
miniſterium wird vorerſt der Sachverhalt
noch nicht beſtätigt.

Wohnvierkel belgiſcher Städte

bombardiert
Erregung über das britiſche Verbrechen

Lüttich, 10. Okt. Jn der Nacht zum
Mittwoch hat die Royal Air Force wieder
um zwei friedliche Wohnviertel inden belgiſchen Städten Lütt ich und Her
al mit Bomben ſchweren Kalibers belegt
In Lüttich, fern von jedem militäriſchen
Ziel, wurden vier Häuſer getroffen, die
vollſtändig zuſammenſtürzten.
Trümmern wurden acht Tote geborgen: Zwei Ehepgare, ſowie eine vier
köpfige Familie. Zahlreiche Perſonen wur
den verletzt. In Herſal wurde ebenfalls
ein Wohnhaus vollkommen zereſt ört. Glücklicherweiſe waren hier keine
Todesopfer zu beklagen.

Die neuerlichen Anſchläge der engliſchen
Flieger, die nur friedliche Arbeiterwohnun
gen treffen und dann nach London die Zer
ſtörung kriegswichtiger Ziele melden, haben
bei der Bevölkerung große Erregung aus
gelöſt.

AbdelKrim ſoll helfen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ost. Stockholm, 10. Okt. Die Entwick
lung der Kriegslage in Aegypten, im Nahen
Orient und in Afrika bereitet den Englän
dern ſo große Sorgen, daß ſte ſich zu den er
ſtaunlichſten Jlluſionen hinreißen laſſen.
„News Chronicle“ ſcheint dabei durchaus
von dem Gedanken auszugehen, daß Eng
land militäriſch nicht in der Lage ſein wird,
ſeine Stellung mit eigenen Kräften zu hal
ten. Um nun die nötige Hilfe zu bekommen,
müſſe England den Aufruhr in ganz Afrika
ſchüren. Abd-el-Krim, der Freiheits
kämpfer der Araber in Marokko und ehe
malige Todfeind Frankreichs, der von den
Franzoſen nach heldenhaftem Widerſtand
niedergekämpft und verbannt wurde, müſſe
aus ſeiner Gefangenſchaft auf der Jnſel
Reunion befreit werden. Seine Befreiung
würde den Verluſt eines britiſchen Schlacht
ſchiffes einſchließlich 10 000 Mann wert ſein.
Dieſe Vorſchläge ſind bezeichnend für die
Art von Jlluſtonen, denen man ſich in Lon
don immer noch hingibt.

Auf Schloß Ploſchkowitz bei Leitmeritz wurde am
Donnerstag durch Reichserziehungsminiſter Ru ſt
die Nationalpolitiſche Erziehungs
anſtalt Sudetenland eröffnet.

Die rumäniſche Zenſurbehörde hat den „Kurjer
Polſki“ aus Gründen der öffentlichen Ordnung
verboten. Das Blatt erſchien bis zum Polenteldzug
in Cernowitz als Organ der polniſchen Minderhei
in der Bukowina

Der Verband rumäniſcher Jngenieure in Bukareſt
beſchloß die Ausſchließung aller jüdiſchen Mitglieder.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Efſer

Verantwortlich: Politik und Wirtſchaft: Dr. Gerhard u
beck; Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Kultur
und Unterhaltung: Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfra
Jngeborg Ritter; Provinz: Kurt Hainke; Sport:
Ploch; Saalkreis: Conrad Ferdinand Simmen; fürBilder die Reſſortleiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs
für den Inhalt der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinß
Hagen; ſämtlich in Halle. Preisliſte 29. Erfüllunge
ort und Gerichtsſtand Halle (Saale). Verlag und Faſt
Mitteldeutſcher Nationalverlag G. in. b. H. Zur Saſe
gehören noch „Merſeburger Zeitung Weißenfelſ

Tageblatt“ „Torgauer Zeitung.
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Gottes Gute ſchentte uns zu
unſeren beiden Näbdelchen
einen geſunden Jungen

In Dankbarkeit und Freude

Artur Tarlatt und Frau
Klara geb. Wilke

Brachwitz, den 10. Oktober 1940C

Oberfeldmeiſter Kurt Göhre

Sibulla Göhre geb. Wonnerth
Bermählte

e im September 1949

v Dankſagung
ür die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme

S Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen,
rau

Marie Appenrodt
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank. Be
ſonders danken wir denen, die ihr das letzte
Geleit gaben, ſowie Herrn Paſtor Theune für
ſeine troſtreichen Worte und der Gefolgſchaft des
Rittergutes Köchſtedt.

Otto Appenrodt und Kinder
gschſtedt, den 10. Oktober 1940.

Kurt Winkler

Reideburg, den 10. Oktober 1940
Leipziger Straße 11

Familien
anzeigen gehören

in die M Statt KartenDurch die MN8 erfahren es die meiſten

bensjahres, iſt unſer Berufskamerad, der
ReichsbahnOberinſpektor

verſtorben
Der Verſtorbene hat ſich durch ſeine

ausgezeichnet. Wir werden ihm ſtets
denken bewahren.

Halle (Saale), den 8. Oktober 1940.

Am 7. Oktober 1940, kurz vor Vollendung ſeines 60. Le

Hinrich Hinrichs
Leiſtungen, ſeinen

Unermüdlichen Fleiß und ſeine kameradſchaftliche Haltunga W e ein ehrendes An
Der Präſident und die Gefolgſchaft
der Reichsbahndirektion Halle (S.)

techniſche Inſpektor i. R.
im 72. Lebensjahre

Dr. Rudolf Knibbe

Fritz-Georg Knibbe
Holleben, Oſterhauſen, den 10. Oktober 1940.

Rach ſchwerem Leiden verſchied mein lieber Mann, guter
Vater, Bruder, Schwager, Schwieger und Großvater

Emil Knibbe

Jn ſtiller Trauer
Olga Kuibbe geb. Winkler

Olga Knibbe geb. Heynemann

Die Beerdigung findet am Sonntag,“ dem 18. Oktober,
I Uhr, vom Trauerhauſe in Holleben aus ſtatt.

erkättet man sich besonders
leicht. Nehmen Sie doch
einige Gutolsl Was Sie da-
för ausgeben, sparen Sie
vielfach an Ihrer Gesundheit

renßonbons mit ahrivem Saversroff n Fpoheh
Vie Polizei der Atmungrorgane

Has gute VollkornBrot
von Butter Krause

Männliche kaufmännische Aelterer kaufmännlscher

Lehrlinge ne tauter
jungs arbeiten. möglichst aus dem
Elsenfech, sofort oder spsfer gesucht.
Schrifſiiche Bewerbungen mif Gehalis-
ansprüchen, Lebenslauf und Lichtbild
unter 8 1102 an die MNZ, Halle (S.)

für unsere Läden zum I. 4. 1941
gesucht. Gute Aufsfiegsmwög-
ſichkeifen vorhanden. Vorzu-
ſtellen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf und ſefztem Schul

zsugnis.

„Nordsee A. G.
Ge wandte

Kontoriſtinnen
Deutsche Hochseeflscherel

Jöngerer

SEKleinanzeigen
fär sonntags bifte immer schon am

Aue

der ich möglichst zchon mit
Schmelellmerbeoiton beſah hei,

kann vofort olngosfellt werden
bol der
baufllmetelle Halle -Herzehurg

der IMöbhp.

Halle (Saale) Fährsfrahe ſ--2

Angebote

Wir suchen zu Osfern 1849

einen Lel ling
mit guter Schulbllidung-

Zu sofortlgem Antritt
einen Verkäuferin

aus dem Lebensmifielhendel. Angeboie mit An-
gabe der bisherigen Tätigkeit und Gehalfsan-
sprüchen erbiftet

Pfeiffer Haase
Ludwig-Wucherer-Strahe 76

ſtadt
mit Erfahrung in Lohnabrechnung
und Zeitenksntrolie sof. gesuchſ.

Ueh- Breh ünd Stanzwert

chwarz Co.
Zwintschöna b. Helle (S.)

für bald oder ſpäter von
hieſiger Groſgbank
Filiale geſucht. Bewer
bungen erbeten unter E 1104
an die MNZ, Halle (Saale)

T Fiotte, lugendliene

tür sofort gesucht.

Albert Busch, K. G. Sfeinfor 22.

ausgehilfin
geſucht, evil. auch
Pflichtjahrmädchen.

Freifrau v. d.
HeydenRyaſch,

Merſeburg,
Schlageterſtraße 41.

Mädchen
oder unabhängige
Frau für Haus
arbeit in Gaſtwirt

I ſchaft zum 15. Okt.
geſucht. Halle (S.),
Mansfelder Str. 48

Lehrling
für Oſtern 1941 ge
wg Bäckermeiſter

alter Laute,
Merſeburg,

Roonſtraße 2.

e stellen-
6eſuche

Junge
rau S leichte
üroarbeit (Halb

ta e4 ten 2679

den.

a Kleinſchmie

Für die zahlreichen Beweiſe liebevoller
Anteilnahme beim Heimgange unſerer un
vergeßlichen Mutter ſagen wir hierdurch
allen unſeren innigſten Dank.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

iascidrde
oval und viereckig,

in allen Größen
vorrätig.

Korb Lühr

t e.

Saltrat
das erlöſende Fußbad!

ung geſchwolkeneOurch Kbera und ſchz finden ſchnell Belehung in einem Saltrat
enken Sie immer an dieſe tauſendfach Dirc Sie in ein paar Tagen einmal

nach, wenn Saltrat nicht glaich erhalten. Ja es nen danken ne ne en

Dermietungen Tauſch beſuche

vermietet orſter
ſtraße 56, III r.

Möbliertes
Wohn und Schlaf
zimmer mit zwei
Betten zum 1. 11.
an 1 oder 2 Herren
Frieſenſtr. 11, I I.

S mietgeſuche

Gut möbl. genes

Auſtändiger
Herr ſucht Privat

für 19. 10.
his 30. 10., Nähe
Bahnhof e
D. 1103 N3Z,Halle S.

Wohnnungs
tauſch

Biete Si Zimmer
wohnung mit Bad,
Berlin; fuche 3-
Zimmerwohnung i.
Halle. Kölbel, Rud.
HaymStr. 15, prt.

Halle S Martin t. 5
Zugelassen zum Verkauf von Hienet

auszeichnungen der NSDAP.

Wohnunegrtausch
Bſeie eine 4-Zimmerwohnung mit
Bed, Inkſos. u. Zubehör, Stock im öden
zuche S Zimmerwohnung oderLaden mit 4-5-Zimmerwöhnung
Zuschri ten unfer P. 2676 an die MNZ.,

Haſſe, Kleinschmied
Schlafzimmer

u. Küche, möbliert,
v. Maſchinenmeiſter
Ehepaar geſucht.

K 2673 gleinangzeigen in die C
m Z, Kleinſchmie

en.

Puppenwagen
oder Sportwagen,
modern, zu kaufen
geſucht. ZuſchriftenK 55
Kleinſchmieden.

Wickel
kommode g

neu oder gebraucht,
zu kaufen geſucht.Angebote v 238
MNZ, Mählweg.

J

Gut möbl. Zimmer
in Ammendorf von Herrn gesucht.
Angebote mii Preis unfer 4513 befördert
Annoncen- Koch Leipziger Sireße 14. 7

Marſchſtiefel
gebraucht, Gr. 42,
zu kaufen gesz chriſften 4980

Z, Riebeckplatz.

Puppenwagen
oder Sportwagen
zu kaufen
uſchriften 1106
NZ, Halle S.

Hausgehilfin
oder Stütze für Pri
vathaushalt ſofort
od. 15. 10. geſucht.
Hirſch, Kirchner
ſtraße 10.

K auoder fürbaldigen Antritt
geſucht. Tauben
ſtraße 28, Speiſe
haus.

Jalouſies
arbeiter

auch ältere
Rentner, für leichte
Werkſtattarbeit ge
ſucht. Jalouſteſabrik
Krauſenſtraße 16.

und

Junger Mann
sucht. Hotel Hohenzollernhof,

alle/s., Hindenburgsetraße 65,

Tüchügen Bächkergehilten
für sofort gesucht. Brot- und Fein-
bückerei Werner Naumann, Halle /S.,
Torstraße 12. Fernruf 226 07.

77V e Aſche
cherc ebeſpenig Felt

cſe ha n

Hersteller
Subtil-Nährmiftel GmbH., Frankfurt M. 17

Zu haben in allen einschlägigen
Geschäften.

FUr Stalfitarbelten
gelernte

Piculer
für auswärtige Bausfellen
J

Paul Berham hom.-ke:.

Halle (Saale), Anhalter Strabe 9 b.

gesucht.

Walter Sehmicdt, Male
Große Ulrichsfr. 57 Paszage Ruf 23940

Woelblicho kaufmönnische

Aufwartun
dreimal wöchentlich
für vormittags ge
ſucht. Viktoria
ſtraße 8, I.

ausmädchen17 ad für
ſofortigen Antritt
geſucht.

Jda Zacharias,
Holzweißig,

Deſſauer Straße 41.

Geſchirrführer
ledig, welcher gut
ehe en war
e ofort geſucht.über vart, et

Niemberg ü. Halle.

rege nfür Verkauf undHaushalt ſofort ge
ſucht. Kantine Tröüd
ler, Wörmlitz bei
gelt lak-Kaſerne,

ernruf 850 51.

Aufwartung
oder Mädchen ſucht

Frau Zeller,
Delitſch,

Sorauer Bahnhof.

II
möglichſt mit Koch
kenntniſſen, für
Haushalt zu ſofort
oder ſpäter geſucht,
weg. Verheiratung
der jetzigen.Lehrlinge

fär unsere Löclen zum ſ. 4. 1941
gesucht. Vorzusfellen mit selbsf-

geschrlebenem, kurzem leben
lauf und letzftem Schulzeugnis.

„Nordsee A. G.
Deufsche Hochseeflscherel

Frau R. May
Halle /S.,

Königſtraße 18, I.

Melker
ledigen, für ſofort

t Knabe,
ugsdorf üb. Hett

ſtedt.

Melker
ledig, für ſofort ge
ſucht. Willi Petzſche,
Zwochau über De
litſch.

Das ideale Hollkorndroe

ohne Hoölßfaſer nähr ſah

e und vitaminreich!
Erhältlich in Schubertläden
und Tebensmittelgeſchäſten

h
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m niehbeckolatz

Ein ganz grober Erfolg
Wirspielen weiter

e

Ein lustiges Spiel um Eifersucht und
liebe im alten Wien. Eine Film-
komödie, deren Klingen und Singene göttliche ffeiterkeit eines großen

eutschen Meisters ausstrahlt.
Nach Motiven von
Otto Nicolais Oper

„Die lustigen Weiber“
Mit

Gustl Wolf Hans MlelssnPaul Hörbiger- Wolf Afbach-
Retty Lizzj HolzschuhGustav Waldau

Es tanzt das Ballett des Deutschen
Opernhauses Berlin.

Musik: Alois Melichar.gendſſche zugelasgen,

Sonn und Werktags:

3.00 5.80 8.00

Magdeburger Sirahe 20

Ab heute bis Montag

T a r a h Le ander
Das Lied der Wäste
Die faszinierende Sängerin u. überragende Gestalterin
dramatischer Menschenschicksale, Zarah Leander, ver
wickelt in einen erregenden, zeitnahen Konflikt, das
ist das starke Erleben dieses großen Ufa-Filmes.

Jugendliche nieht zügelassen!

Sonnabend und Sonnieg ab 1.30 Uhr große AMtrehen-
vorstellung

Schneeweißchen u. Rosenrot
Der böse Zwerg, der Kleinste Liliputaner der Ber-
liner Scala, die braven Schwestern Anni Salz, Inge
Landguth im Beiprogramm.

Beachkten Sie unsere neuen Aufangezeiten!
Sonnabend und Sonntag: 1.30, 3.30, 5.30 und 8. 00
Wochentags: 5.30 und 8.00 Uhr

S ſroft du ech Freude

nes Es arS
r

Voſesb lnBeginn des 1. Winterarbeits Abſchnittes am 15. Oktober
1940. is zu dieſem Tage werden Anmeldungen für die
neuen Kurſe Und Arbeitskreiſe entgegengenommen. An
meldungen: KdF.Kartenverkaufsſtelle Große Ulrichſtr. 26
(Ruf 340 43); Dienſtſtunden 9.30—12.00 und 14.00-48.00 Uhr,
Mittwoch und Sonnabend 9.30-13.00 Uhr. Volksbildungs
ſtätte und Muſikſchule, Dorotheenſtr. 1 (Ruf 277 71), 8.00 bis
13.00 und 15.00-20.00 Uhr, Sonnabend und Mittwoch 8.90
bis 13.00 Uhr.

A. Fremdſprachenkurſe in Jtalieniſch, Spaniſch, Portue Franzöſiſch Lnt, Däniſch, Norwegiſch, ne
uſſiſch, Kiſuaheli (Kolonialſprache). Gebühren 6 RM.

für je 10 Abende bei einer indeſtteilnehmerzahl von
15 Perſonen.

II. Kurſe in Deutſch und Kechnen: Deutſch: gutes und
ehlerfreies Deutſch, Stillehre; Rechnen: einfaches Rechnen,
öhere Rechnungsarten. Gebühren 6 RM. für je 10 Abende
ei mindeſtens 15 Teilnehmern.

Die Teilnehmer werden je nach Kenntniſſen in Anfänger
oder FortgeſchrittenenKurſe zuſammengeſtellt.

III. Arbeitskreiſe: Photographieren für Anfänger und
Fortgeſchrittene, Frejhandzeichnen, Papp, Holz und Metall
arbellen, Formen und Modellieren nach Gegenſtand und
lebendem Modell. Gebühren 6 RM. für je 10 Abende bei
mindeſtens 20 Teilnehmern. Bei minderbelegten Kurſen tritt
eine entſprechende Erhöhung der Gebühren ein.

Der Unterricht wird erteilt durch anerkannte Fachkräfte,
die zum Deutſchen Volksbildungswerk zugelaſſen ſind.

B. Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle. Ausbildung
allen Jnſtrumenten, Stimmbildung (Einzelgeſang), Chor

geſang, Muſiklehre vom Anfang bis zur Reife. Der Unter
richt erfolgt nach Wahl im Einzel- oder Gruppenunterricht
durch Lehrkräfte der Reichsmuſikkammer, die zum Deutſchen
Volksbildungswerk zugelaſſen ſind. Für Leiter und Mit
glieder von Werkskapellen beſondere Lehrgänge. Gebühren

A. Gruppenunterricht.: für je 8 Std.
Klavier. 8,80 R.Orcheſterinſtrumente (alle Streich, Holz und

Blechinſtrumente ſowie Schlagzeug) 8
Blockflöte, Laute, Mandoline, Zither
Akkordeon, diaton. Harmonika, Mundharmonika

Stimm bildung 6,Gemeinſchaftsſingen (Chor)
Gemeinſchaftsmuſigieren, Muſiklehre

Mitteldeutſche N

Schabbors
anAsb heute Freitag

J Eine künstlerische Tat

Ein ErlebnisfürMinonen

Gr.
Ab

pöerreres
Ein Gustav-Uecicky-Film der
Wien-Film und Ula nach der
gleickns nie Novelle von A. S.

uschkin mit

Hülle Krakat
Slegfried Breuer, Hans Holt
Ruth Hellbherg, Margit Symo
Wie einfach, wie schlicht, wie
wahr vollzieht sich das tragische

Mit

Jack Tr

Wer

Sonnk.
Lebensschicksal der schönen
Dunja Vor uns Sehnsucht eines
jungen Herzens Verlockung
der Welt der gewandte Ver-
führer und dannLeidenschaft, Betrug und Ab-
sturz. Doch mit welcher erregen-
den Dynamik, mit welcher Wucht
und Realistik sind hier Menschen-
schicksale nachgezeichnet, mit
welcher Verinnerlichung nach-

Hier wird ein aus sprühender Laune
geborener und mit verschwenderischer
infallsfreudigkeit gestalteter Film zum

lachenclen Frlehnis!

M Kukſnen
Ein köstliches Lustspiel aus der

Ralph Arth. Roberts
Adele Sandrock

Grete Welser, Charl. Daudert

Jugendliche nicht zugelassen!

ational Zeitung

Ulrichstraße 51

heute Freitag

knikkn S
Meisterklasse!

der Bombenbesetzung

evor, Fritz von Bocka
hier nicht lacht,

facht nie
u. Wert. 3, 5.30, 8 Uhr
Rechtzeltig

Ein Terrafilm mit
ſenéè Dehtgen, Kirsten Helherg

Lotte Koch, Michael Bohnen
Christian Kavßler

Ernst Waldow, Rolf Weih
Joset Sieber

Rudolf Schündler
Daß Spionage kein romantischer Spuk
ist, sondern eine akute Gefahr, die
jeden bedroht geht aus diesem Film
mit erschütternder Deutlichkeit hervor

Neue deutsche Wochenschau.

Heute, Freitag, Anfang 19, Ende 21.45
2. Vorſtellg. f. FreitagStammkart.

Die Verſchwörung des
Fies?o zu Genug
Ein Trauerſpiel von Friedrich
Schiller

Sonnabend, Anfang 19, Ende 22 Uhr
Der arme Jonathan

Operette von MillöckerRixner

Sonntag 13. Okt. 1930

vormittags 11 Uhr

Einmallge große

krüh-Vorstellune

für jung und alt
Mit

Plätze
sichern! Ab heute

neue Anfangszelten:
Werktags und Sonntags

2.45 5.15 7.55
gelebt!

Das ist einmalig!
Großes Vorprogrammij
Augenicliche micht zugelassen!

Sonn u. Wert. 3, 5.30, 8 Uhr.

ein starkes

in dem
Terra Film

2. Woche!
Der große Lach- Erfolg

Jupp Hussels
Ludwig Schmit2z

die beliebten Komiker
in dem Tobis- Lustspiel

Rhcimiscue

Brauttahnr
Dle frem

Ellsaboth Wenat

[Waisenhauenno
Ah heute

Ein Film von ungewöhmichem Format,

Eugen Klöpfer
Elisabeth BReic

n

wit

Kart Dannemann

Für Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen.

Derwelßeldler

Reiche der mCAPIETOI, Wr e dern e e ear erloren. e Tore e Lauchstädter Str. Ia in deutscher Sprache.
abzugeben. Z. Hoff Das Höchste an Kühnheit, Vermaänni, Reideburg Ab Reute Freitag wegenheit und unglaublicher

Wieſenſtraße 4 Sensation.Herren Federgeschmückte Indianer, da-ahrrad hinfegende Kegierungstruppen,von Lehrjungen im verwegene Wildwestmänner mitStraßengrab vor löockersitzenden Coltrevolvern.R ben den es Kampf gegen Pferdediebe undü ſſe o i tfückische Gesellen, gegen hinter-übte geben kann istige Rothäute und den gewende ſich an Otto fürchteten Silberlöwen.
Barthel, Wimmel

burg bei Eisleben. Im Beiprogramm:Man feu lebende Werkzeugen traten Ufa-KulturfilmS ihne verloren.Gegen Belohnung Neue Aeutsche Wochenschan.
abzugeben Frieden
ſtraße 26, I, Fern
ruf 216 85.

berſchiedenes

kehsterscheſben

Moebius, ist
Deſſauer Straße

Lohnfuhren
Kleintransporte

le Frun
das

Axol Mone genug ist,

Werktags 3.15 5.30 8.00 Uhr
Sonntags 3.00 5.30 8.00 Ubr

ſugendliche unter 18 Jahren nicht

mit e n e Ruf 31500 u. 253 07as nördliche Finnland ist derLucle Engiisch Leo Peukert interessante Schauplate dieses Anzeigen
Hilde Krüger spannenden Films für die Montag

p Ausgabe könnKutturfim Wochensohbau Kuturtimm Wochounsgnau du dann anſee 3
Werkitags 3.15 5.30 8.00 Ukr nommen werden

Jugendliche unter 18 Jahren nicht
zugelassen

mit

Magda Schneider Annellese
Unhſſig Paut Wegener Viktor

Staal
und weiteren hervorrag. Darstellern

Ebenso wuchtig wie die Riesen der
Aipenwelt, in denen der Film spielt,

Schicksal der
Personen. In unerschütterlichem Ver
trauen ſchenken zwei Frauen ihre
Liebe einem Manne, der nicht stark

eine

ſcheidung zu treffen. Im Augenblick
des Verrates seiner Liebe fällt das
Schicksal selbst seine Entscheidung.

Die neue Wochenschau

5.45

Jugendliche nicht zugelassen?

Kinder 30 dis 60 Fig.
Erwachsene das Doppelte.

Vorverkauf man
Sonnabend vormittag

U V.8 Veranst. Jugendtilm, Leipzig. c

handelnden SKh heute bis Mama
der neue Tobis-Filmbesonnene Ent

wenn die Texte bis
Sonnabends 18 Uhr
bei uns vorliegen.

zugelassen

e

Blocſlöten
Schülergeigen
Mandolinen

O. Klier
Waiſenhausring 6

e

Heute bis Montag

Jenny Jugo Hans Söhnker
Albrecht Schoenhals

in dem amüsanten Großßlm

S n G t K S Faet der
Anfang täglich 5.30 und 8 Uhr ördſtadt

Kleinanzeigen oder
Für Jugendliche verboten Familienanzeigen

können Sie jetzt in
der neuen Geſchäfts
ſtelle Bernburger

Sonntag 1.30 und 3.30 Ubr

Jugend Vorstellung
Bei Unterricht in Gruppen zu Zweien Klavier undOrcheſterinſtrumente) iſprecender Zuſchlag.

e e ehe für je 4 Stdfür alle Jnſtrumente a n e n e a e 12, RM.
für Einzelgeſang 20, RMKinder, Jugendliche und Erwachſene werden jeweils

in beſonderen Gruppen zuſammengefaßt.
Sprechſtunden des Leiters der Muſikſchule täglich ab 19 Uhr
in der Muſikſchule, Dorotheenſtraße 1 Heet 33). Vor
Jnſtrumentenwahl Beratung durch den Leiter der Muſikſchule

Bei Anmeldungen für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe oder
Muſikkurſe ſind folgende Angaben erforderlich: Genaue An
ſchrift, Beruf (evtl. Schulangabe), Geburtsdatum, genaueſte
Angabe des gewünſchten Kurſus (dazu ob „Anfänger“ oder
„Fortgeſchrittene“). Außer den Gebührenkarten iſt eineLrimeſterTeilnehmerkarte für 30 Pfennig zu löſen.

Einführung in die Oper Die Boheme“ von Pucecini
durch Kapellmeiſter Pg. Günther Weißenborn unter Mit
wirkung von Elinor Sadowska. Heute, Freitag, 11. Oktober
119,30—21.00 Uhr), Dorotheenſtraße 1. Eintritt 0,50 RM.

Straße (Ecke Mühl

Hport-Dereinsnachrichten
Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe Spiele
am Sonnabend und Sonntag, den 12. und
13. Oktober 1940: ußball: Sonn
abend, den 12. Oktober: Vorſpiel um die
Gebietsmeiſterſchaft im Fußball. 17 Uhr
Sangerhauſen Zeitz, Weiſeplatz. Sonn
tag, den 13. Oktober: 9 Uhr 2. Junioren
gegen 96 2. Junioren, Weiſeplatz (Treff
punkt 8.30 Uhr); 10.30 Uhr Sieger aus

dem Sonnabendſpiel gegen Wittenberg, Weiſeplatz (Ent
ſcheidungsſpiel); 13.30 Uhr 1.- Junioren Eintracht 1. Jun.,
Weiſeplatz (Treffpunkt 13 Uhr); 15 Uhr 1. Mannſchaft gegen
Lettin 1. in Lettin (Treffpunkt 13 Uhr Riebeckplatz).
Handball: 15 Uhr 1. Mannſchaft gegen Frankleben 1.,
Weiſeplatz (Treffpunkt 14.30 Uhr).

Rosen aus

Sonntag nachmittag 2 Uhr

Jugendvorstellung:

Sleinangeigen in die
dem Süden

e DeuschesBerufserziehungswerk
Kreis Hatſe-sra dte

e Gurtav Nachtigal-Str. I. Ruf 21989
W

Arbeitskameraden! Metallwerker!
Nach erfolgreicher Durchführung der Lehrgemein

ſchaften für Blechabwicklung beabſichtigt das Berufs
erziehungswerk Kreis HalleStadt weitere Lehr
gemeinſchaften anzuſetzen.

Blechabwicklung Stufe I:
Stoff gebiet. Bedeutung der Blechabwicklung und
ihre Anwendung Zylindriſche und prismatiſche
Körper. Abwicklung eines Zylinders.
Bogenrohre, Hoſenrohre, Stutzen. Rohrverbindun
gen. Konſtruieren von Durchdringungen und deren
Abwicklungen. Die rechneriſchen Wege für Abwick
lungen. Beiſpiele aus der Praxis
Dauer 24 Stunden. Gebühr RM. 7,50

Blechabwicklung Stufe II
Stoffgebiet: Koniſche Körperformen und deren Ab
wickkungen. Abwicklung von gebördelten Flanſch
ſtutzen. Abwicklung von ſchwierigen Formen.
Abwicklung prismatiſcher Spitzen in Verbindung
mit Zylindern. Die Umdrehungsflächen und ihre
Abwickklung ſowie Berechnung. Beiſpiele aus der
Praxis. Bogenhöhen. Bogenlängen. Stichmaß.
Berechnung und Abwicklung von Spiralen. Aus
der Praxis des Abwickelns. s

Dauer 24 Stunden Gebühr RM. 8,50.
Auskunft, Beratung und Anmeldung

in der obigen Dienſtſtelle.

Knierohre,

schletvimmer

Birke Makore Hilde Krahl Ewald Balzer
Speſserimmer Maria Koppenhöfer Roltf Welh

Die ergrettende LiebesgeschichteWohnzimmer einer jungen Chansonette und

j n eines retten Mannes, die beide inEinzelmöbel einen schweren Konflikt geraten,

eingeiroffen. weil sie glauben, Vater und Tochter
zu sein.

Jugendliche nicht zugelassen-
Vorst. täglich 5.30 und 8 Ubn

Sonntag, nachmittag 3 Uhr
Große Jugend Vorstellung
in dem spann. Harry-Piel-Film

jonny ten kuropa

Am Schwarzen Brett im Waagegebäude (Markt
platz 29 vefindet ſich eine Bekanntmachung betr.
die förmliche Feſtſtellung neuer Fluchtlinien un
Höhen für die Brachwitzer Straße.

Halle, den 9. Oktober 1940.Der Oberbürgermeiſter

T hodelhaus J

Schivioth
Kl. Ulrichstr. 34

Lleferung frel.
Ehestandsdarlehn.

S
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MNZ Gespräch mit Haupfmann Wick:

F eu Minnel gehört n
In drei Minyulen zwölf Spitfires abgeſchoſſen Scheibenſchießen auf Sperrballone

(Von unserer Berliner Schriftleitung)
Tagtäglich ſucht die Agitation Chur

chills dem engliſchen Volke und der Welt
zu beweiſen, daß England anſtatt
ſchwächer immer ſtärker werde, ja daß
England in den letzten Wochen eine
große Schlacht gewonnen habe und Hitler
den Luftkrieg über England bereits ver
loren habe. Wie es in Wirklichkeit mit
dieſem Maulheldentum beſtellt iſt, ſchil
derte der ſoeben vom Führer mit dem
Eichenlaub zum Ritterkreuz ausgezeich
nete Hauptmann Wick dem F- Mitglied
unſerer Berliner Schriftleitung.

Berlin, 10. Okt. Ein glücklicher Zufall
führt mich mit Hauptmann Wick zuſammen.
Der Sieger über 41 Gegner kommt ſoeben
vom Führer, der ihm perſönlich das Eichen
laub zum Ritterkreuz überreicht hat. Nur
wenige Stunden weilt er in Berlin, um
ſeine erkrankte Mutter zu beſuchen. Dann
aber geht es ſofort wieder zur Front.

„Urlaub gibt es jetzt nicht“, ſagt der erſt
25 jährige Hauptmann, als wir uns gegen
überſitzen. „Dafür habe ich keine Zeit.“ Jn
ſeinen Augen blitzt das Temperament des
Jägers, der fiebernd auf die Mintitte
wartet, in der er ſich wieder in ſeine Ma
ſchine ſetzen kann, um gegen den Feind zu
ſtarten.

„Wie ſieht es eigentlich über England
aus?“ frage ich, und erzähle, daß Churchill
in ſeiner letzten Unterhausrede behauptet
hat, daß die Royal Air Force den Luftraum
über den britiſchen Jnſeln beherrſche.

Hauptmann Wick lacht aus vollem Halſe.
„Das ſtimmt allerdings“, erwidert er ſar
kaſtiſch, aber nur dann, wenn wir nicht
drüben ſind. Wenn wir mit unſeren Bom
bern und Jägern kommen, dann gehört
der Luftraum über England uns.Die Tommies ſteigen immer erſt auf, wenn
wir ſchon da ſind, und auch dann weichen ſie
ſyſtematiſch jedem Kampf aus.

Kein Engländer ließ ſich ſehen
„Tagtäglich behaupten aber die Londoner

Zeitungen, die Deutſchen ſeien in die
Flucht geſchlagen und zum Rückzug ge
zwungen worden“, werfe ich ein.

„Man kann auch ſo ſagen“, meint Haupt
mann Wick. Natürlich haben die Engländer
immer die Möglichkeit. den Rückzug unſerer
Flugzeuge zu melden. Wenn wir unſere
Bomber über England begleitet haben und
der Feind verjagt iſt, kehren wir nach erfüll
tem Auftrag wieder zu den Einſatzhäfen
über den Kanal zurück. Wir können ja nicht
ewig über London bleiben, denn irgendwann
einmal geht eben der Sprit zu Ende. Das
nennt man dann: die Deutſchen wurden zur
Umkehr gezwungen.“

„Und wie ſteht es mit den neuen phan
taſtiſchen Ab wehrwaffen, die vonChurchill und ſeiner Propaganda als
unerhörte Senſation angekündigt werden

„Jch habe davon bisher nichts ge
merkt. Die Spitfires und Hurricanes
kennen wir zur Genüge. Die Flak ſchießt
wild in die Gegend, aber ſie kümmert uns
nicht. Alles andere, was in London zuſam
mengeſchwindelt wird, iſt reiner Bluff,
einſchließlich der Sperrballone, die
uns nicht im mindeſten ſtören können. Ein
mal flog ich mit meiner Staffel über
London. Kein einziger Engländer ließ ſich
ſehen. Wütend wollte ich eben den Heimflug
antreten, da ruft mir einer der Kameraden
zu: Sperrballone! Nichts wie drauf!
Wir ſetzen zum Sturzflug an und ver
anſtalten ein munteres Scheibenſchießen. In
wenigen Sekunden waren die 22 Ballone
erledigt und ſanken lichterloh brennend in
die Tiefe.

„Wie ſind Sie denn zu Jhren 41 Ab
ſchüſſen gekommen

Der Hauptmann will nicht recht heraus
mit der Sprache. So temperamentvoll er
die engliſchen Lügen widerlegt und ſo be
geiſtert er von ſeinen Kameraden erzählt,
weicht er konſequent aus, wenn man über
ihn ſelbſt etwas wiſſen will.

„Wieviel Luftſiege haben Sie denn über
die Engländer errungen

Der Hauptmann zählt nach. „Es ſind 28,
die erſten 18 habe ich in Frankreich her
untergeholt. Der 14., alſo der erſte Tommy,
war eine beſcheidene Angelegenheit. Jch
komme mit meinem Katſchmarek an und ſehe
plötzlich eine Staffel Spitfires. Keiner von
den Burſchen merkt etwas. In aller Ruhe
fiſche ich mir einen heraus, der ſchon nach
wenigen Feuerſtößen abtrudelt. Die an
deren fliegen ſtur weiter. Wahrſcheinlich
haben ſie erſt zu Hauſe feſtgeſtellt, daß einer
von ihnen fehlte. Jch ſelvſt mußte aber
leider, ſo günſtig die Gelegenheit war, um
rehen, da mir ſonſt mein Sprit nicht mehr

über den Kanal gereicht hätte.

Das Eichenlaub erkämpft
„Und Jhre letzten Abſchüſſe, denen Siedas Eichen la ub verdanken?“

„Ja, das war am Sonnabend. Wie wir
über Südengland fliegen und eifrig nach
indrichen Maſchinen Ausſchau halten, ent
ecke ich auf einmal zwei StaffelnHurricanes, die ungefähr in gleicher Höhe

wie wir ſind. Vorſichtig pirſchen wir uns
zan, damit ſie uns nicht vorzeitig ſehen, denn
das wäre das Tümmſte, das uns paſſieren
nnte. Nicht etwa, weil uns der Feind an
greifen könnte, das haben ſich die Engländer

ſchon lange abgewöhnt. Aber ſpbald ſie uns
entdecken, türmen ſie, was aus den Mokoren
heraus will. Dann entwickelt ſich immer das

Plötzlich ſtellt die ganze
Geſellſchaft die Maſchine auf den Kopf und
haut ab. In Bodennähe fühlen ſie ſich ſicherer.
Erſtens haben ſie dort durch das ſogenannte
Heckenhüpfen, das für den Verfolger gefähr-
lich iſt, weil er den Gegner immer im Auge
behalten und gleichzeitig auf das Gelände

gleiche Schauſpiel.

Mussolini bei der Armee

cane-Staffel

S

achten muß, um nicht irgendwo anzurennen,
eher die Möglichkeit zu entkommen. Und
zweitens geraten wir dadurch in die Nähe
der Bodenabwehr. Aber wenn ſich die Eng
länder nicht zum Kampf ſtellen, dann ſchnappt
man ſie eben unten.

An dieſem Sonnabend haben ſie uns Gott ſei
Dank nicht geſehen. Bald iſt die eine Hurri

kurz überhöht und die beſte
Angriffspoſition erreicht. Das Weitere ent

(Aufn.: Preſſe Hoffmann, Zander (K.)

Bei der mehrtägigen Besichtigung der Po-Armee Schritt der Duce die Front der Panzer-

e

division Littorio ab

Legionärstreffen in Bukarest
Aufn. Weltbild (K.)

In Bukarest fand ein großes Treffen der Legionäre statt, um vor dem Staatschef, General
Antonescu, und dem Führer der Legionärsbewegung, Horia Sima, vorbeizumarschieren.
Neben General Antonescu und Horia Sima sieht man den deutschen und den italienischen
Gesandten. Ueber der Ehrentribüne das Bild des ermordeten Führers der „Eisernen Garde“,

Codreanu

Der Bericht des OKW.
London durch Bomben zermürbt

Bahnanlagen der City zerſtört Ausgedehnte Großfeuer
Berlin, 10. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Vom frühen Morgen

Vergeltungsangriffe leichter
Hauptſtadt.
ein, die bis i

bis zu Beginn der Dunkelheit rollten ununterbrochen
und ſchwererer Kampfflugzenge gegen die britiſche

Unmittelbar auſchließend ſetzten Nachtangriffe ſchwerer Kampfflugzengen die Morgenſtunden des 10. Oktober andauerten. vfflugzens
Schwerſte Schäden wurden den Docks im Themſebogen zugefügt. Umfangreiche

Zerſtörungen richteten Bombenexploſionen auch an den Bahn und Gleisaulagen im
Stadtkern an.
beobachten.

Einzelne Kampfflugzenge griffen in Südengland Hafenanlagen, Truppenlager,

Während der Nacht waren zahlreiche ausgedehnte Großfeuer zu

Bahnkörper und Rüſtungsbetriebe erfolgreich mit Bomben ſchweren und ſchwerſten
Kalibers an. Jn Süd und Mittelengland belegten ſie mehrere Flugplätze mit Bom
ben. Jn St. Eval, Pemroſe und St. Merryn gelang es, Hallen und Unterkünfte durch
Volltreffer zu zerſtören und am Boden ſtehende Flugzeuge zu vernichten.

ſchließend einen großen Brand aus.

Bomben mittſchiffs getroffen

Jm Hafenbecken von Cardiff löſten Bombentreffer heftige Exploſionen und an

Auf See wurde ein feindliches Handelsſchiff von etwa 4000 BRT. durch mehrere
Es blieb brennend mit ſtarker Schlagſeite liegen.

Ein Unterſeeboot verſenkte zwei bewaffnete feindliche Handelsſchiffe von insgeſamt 7000 BRT. ffnete f che H ſchiff
Jn Weſtdeutſchland und in den beſetzten Gebieten durch nächtlichen feind

lichen Bombenwurf angerichteter Sachſchaden konnte raſch wieder behoben werden. Einige
Wohnhäuſer wurden zerſtört, ein Bauerngehöft brannte vollkommen ab.

deutſche Flugzeuge werden vermißt.
Der Gegner verlor geſtern zehn Flugzeuge, davon eins durch Flakartillerie, Vier

wickelt ſich mit Blitzesſchnelle. Jch packe die
letzte Maſchine, die immer zuerſt weg. muß,
damit die anderen nicht gewarnt werden.
Nach vielleicht zwanzig Schuß geht ſie in
Flammen auf. Meine Kameraden be
harken rechts und links die anderen Hurri-
canes, von denen eine nach der anderen ab
ſt ürz t. Jch ſelbſt ſetze mich hinter den mir
zunächſt Liegenden, der im Sturzflug zu
türmen ſucht. Trotzdem aber erwiſche ich ihn
und mache ihn fertig. Als die reſtlichen
Mäſchinen ſich in Bodennähe auffangen
wollen, gerät mir der dritte vor die Rohre.
Die Schüſſe ſitzen mitten in der Kabine.
Plötzlich ſchmiert auch er ab und ſchlägt
brennend auf die Erde auf. Nach drei Minuten
war der ganze Kampf zu Ende. Er koſtete
Churchill zwölf Spitfires einer einzigen
Staffel.

Zu Hauſe war natürlich die Freude groß,
am glücklichſten aber waren unſere Monkteure
und unſere Waffenmeiſter, und zwar mit
Recht, denn nur ihrer gewiſſenhaften uner-
müdlichen Arbeit verdanken wir es, daß
unſere Maſchinen ſo glänzend in Schuß ſind.
Unſere Siege ſind daher auch ihre Siege.“

Deutlicher kann die Lüge der britiſchen
Propaganda von der angeblichen Luftüber-
legenheit nicht widerlegt werden als durch
dieſe realen Tatſachen. Nochmals beſtätigt
Hauptmann Wick: „Von einer Ueberlegen-
heit der Engländer kann nicht die Rede ſein.
Wir diktieren ihnen das Geſetz des Han
delns. Allein ſchon die Erfahrung, daß ſich
die Tommies nicht mehr zum offenen
Luftkampf ſtellen, beweiſt, wie ſehr ſie ſich
unterlegen fühlen.

Parade vor Muſſolim
Padua, 10. Okt. Die norditalieniſche

Univerſitätsſtadt Paduag war am Donners-
tag Schauplatz einer großartigen Kund-
gebung der Kriegsfreiwilligenverbände der
italieniſchen Littorio- Jugend vor Muſſolint,
zu der auch Deutſchland eine 270 Mann
ſtarke Marſchgruppe der Hitler-Jugend und
Spanien, Bulgarien, Rumänien und Un-
garn Jugendabordnungen entſandt hatten.
Unter dem Dröhnen von Kanonenſchüſſen
und Maſchinengewehrſalven traf Muſſolint,
von ungeheurem Jubel der begeiſterten
Volksmenge begrüßt, ein und fuhr im Wagen
langſam die Kolonnen der freiwilligen
jugendlichen Kämpfer ab. Neben der Ehren-
tribüne ſtand die Marſchkolonne der HJ. mit
ihren Bannfahnen, die in ihrer ſtrammen
Haltung und ihrer tadelloſen Ausrüſtung
den beſten Eindruck machte.

Die Anweſenheit der Marſchkolonnen der
HJ. war eine eindrucksvolle Kundgebung
für die enge Verbundenheit zwiſchen Deutſch
land und Jtalien, die bei dieſem Marſch der
jugendlichen Kämpfer für die Größe der
beiden Mächte der Achſe einen beſonders
beredten Ausdruck fand.

Den Höhepunkt bildete der Vorbeimarſch
der Freiwilligenkolonnen vor dem Duce.
Kurz nachdem er auf ſeiner Tribüne er
ſchienen war, ertönte der Badenweiler
Marſch, und als erſte Abteilung marſchierten
die Braunhemdenkolonnen der Marſch
gruppe der H. unter brauſendem Jubel
der Bevölkerung in vorbildlicher Haltung
an Muſſolini vorbei. Ueberall, wo ſie auf
ihrem Wege zum Paradeplatz vorbeigekom-
men waren, empfing ſie eine Welle unge
heurer Begeiſterung, die ihren Höhepunkt
erreichte, als Mufſſolini hoch aufgerichtet die
jungen ſiegreichen Kämpfer des Dritten
Reiches auf ihrem Vorbeimarſch begrüßte.
Sie ſtellten ſich an ſeiner Seite in Reih und
Glied auf und ſtimmten oft in die jubelnden
„Duce, Duce“Rufe der Menge ein. Muſſo-
lini wandte ſich immer wieder lächelnd zu
ihnen und erwiderte ihre Ovationen mehr-
mals mit lautem „Heil“.

Kränze am Grabe Horſt Weſſels
rd. Berlin, 10. Oktober. Am Grabe des

ermordeten SA.-Sturmführers Horſt Weſſel,
deſſen 33. Geburtstag ſich am Mittwoch
jährte, legten Abordnungen der Berliner
SA.-Standarte „Horſt Weſſel“ und
des SA. Sturmes „Horſt Weſſel“
Lorbeerkränze nieder zum Gedenken des
Vorkämpfers der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung, der im Kampfe um Deutſch
Ilands Befreiung ſein Leben für Führer
und Reich hingab.

Der italienische Wehrmachthbericht

Italieniſcher Vormarſch
in Briliſch- Oſtafrika

Rom, 10. Okt. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut:

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Jn Nordafrika belegten feind
liche Flieger Tobruk mit Bomben, wobei
es außer leichtem Sachſchaden drei Tote und
ſechs Verwundete gab. Ein feindliches
Flugzeng wurde von der Marineflak abge
ſchoſſen.

In Oſtafrika überraſchten und vertrieben
unſere Abteilungen feindliche Streitkräfte in
Mar Deglo (Kenyg, Britiſch Oſtafrika) Eine
unſerer Fliegerſtaffeln machte einen Luft
angriff auf Colobati (ſüdöſtlich von Wa
jir), und beſchoß im Tiefflug die feindlichen
Lager. Eine weitere Staffel bombardierte
die Hafenanlagen nnd Lagerhäuſer von
Aden, ſowie die im Hafen liegenden
Schiffe.

Feindliche Flieger warfen Bomben auf
Cheren, Bunga, de Camere, Sura und Mai
Edaga, ohne Opfer oder Schaden zu verur
ſachen, während bei einem Luftangriff auf
Aſſab unter den Ftalienern und Eingebore-
nen zwei Tote und einige Verwundete zu
beklagen ſind.“
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Wann

Arbeit und Wirtſchaft

sind Waren Peragebosehränkt? Güteraustausech über Berlin
Umschaltung der europäischen Wirtschaft auf die AchsenmächteDer Reichsbeauftragte für Kleidung und ver

wandte Gebiete hat zu der Frage, ob an ſich kleider
karten- oder bezugſcheinpflichtige Waren von den
Bezugsbeſchränkungen ausgenommen ſind, wenn ſie
aus Materialien hergeſtellt werden, die keinen Be
ſchränkungen unterliegen, feſtgeſtellt, daß Spinnſtoff
waren, die ihrer Art a bezugsbeſchränkt ſind, auch
dann bezugsbeſchränkt bleiben, wenn ſie aus nicht
bezugsbeſchränkten Spinnſtoffwaren hergeſtellt wer
den. Beiſpielsweiſe iſt alſo ein aus nichtbezugs

Bändern oder Stoffreſten hergeſtellter
Wäſche oder Oberbekleidungsgegenſtand bezugs
beſchränkt.

Weintrauben
reichlich am Obstmarlkt

Die Obſtmärkte ſtanden auch in der letzten Woche
im Zeichen der Weintrauben. Sie waren aus den
Nachbarländern in großen Mengen und guterQualität hereingekommen und wurden gern gekauft.
Birnen waren allgemein wenig zu kaufen. Bei
Aepfeln wirkte ſich die öffentliche Bewirtſchaftung
dahin aus, daß nicht mundreife Sorten zur Ver
teilung in ſpäteren Zeiten zurückgehalten wurden
zugunſten der weniger haltbaren Herbſtſorten.
Spätpflaumen und Zwetſchen waren anvielen Märkten noch reichtich anzutreffen, obwohl
S auch hier ſchon die vorgeſchrittene Ernte in einem

ſinken der Anlieferungen bemerkbar machte.

Steuererleiheterung durch Umtauseh
der Reiehsbahn- Vorzugsaktien

Die Vorzugsaktien der Deutſchen Reichsbahn
ſind zur en Ter am 1. Juli 1941 aufgerufen
worden. Den Jnhabern der Vorzugsaktien iſt der
Umtauſch in eine neue mit 4 v. H. verzinsliche
Reichsbahnanleihe mit 25jähriger Laufzeit ange
boten worden. Der Reichsminiſter der Finanzen
gewährt aus Anlaß dieſes Umtauſches
Steuererleichterungen. Das Aufgeldvon 20 v. H. iſt bei Steuerpflichtigen, bei denen
die Vorzugsaktien zum Privatvermögen gehören,
nicht einkommenſteunerpflichtig. Die
Barbergütung von 7 v. H. iſt bei dieſen Steuer
pflichtigen nur in Höhe von 7 v. H. den Einkünften
aus Kapitalvermögen zuzurechnen. Steuerxpflichtige,
bei denen die Reichsbahnvorzugsaktien zum Be
triebsvermögen gehören, brauchen die Reichsbahn
anleihe, die ſie im Umtauſch gegen Reichsbähnvor-
zugsaktien erwerben, nicht mit einem höheren Wert
anzuſetzen als mit dem letzten Buchwert der umge
tauſchten Reichsbahnvorzugsaktien.

e

Auf ver kleinen ſchwediſchen Jnſel r in
Wetternſee ſind Kupfererzvorkommen gefunden wor
den. Es ſoll ſich um 79prozentiges Erz handeln,
das in einer Tiefe von 3-4 Meter liegt und verWrnut in einer Breite von 700—800 Meter vor
ommt.

18. Fortſehung

„ueberleg dir das mal, Alf!“ ſagte Ev,und ſie war froh, daß ſie ihrem Manne eine
Anregung hatte geben können, über der er
nun ſo verbiſſen grübelte, daß er für ben
Reſt des Tages nur mehr wenig Worte
h Und Ev ſtörte ihn nicht, da ſie hoffte,
aß ihre Jdee in ihm reifen möchte.

7

Bet Süßmilchs herrſchte eine etwas lan
kere Eintracht.
Otto unterſchied ſich in nichts von einem
Eheſtümper, der ein ſchlechtes Gewiſſen hat
und es durch Zärtlichkeiten für die andere
Hälfte zu beruhigen ſucht.

Wenn ſeine Frau ihn Ottochen nannte, ſo
rief er ſie Klärchen, und auch ſonſt ſchmierte
er jedes Wort mit dem Oel der Liebe gut
ab, um auch die kleinſte Reibung zu ver
meiden. Otto fühlte ſich wie verſklavt, von
Alf aus ſaß er unter Druck, und ſobald ſeine
Frau nur den Mund zum Sprechen öffnete
fürchtete er, ſie würde ihn nach dem Verbleib
der monatlich verheimlichten zwanzig Mark
fraägen. Wie angeſtrengt Otto auch überlegt
und ſich dazu ſogar ins Kabinett zurück
gezeaen hatte, ihm fiel keine beſondere Aus
rede ein als die von Alf. Er tröſtete ſich da
mit, daß Klara ſich freuen würde, wenn ihre
Vermutung, auf die ſie von Grütz geleitet
worden war, ſtimmte! Aber dann waren
ſage und ſchreibe, Otto rechnete nur ungefähr
nach, an die dreihundert Mark zu beſchaffen!
Er nahm ſich vor, am Montag im Büro in
aller Ruhe ſeinen Fall nach allen Seiten hin
zu prüfen. Augenblicklich brauchte er ſeine
Kräfte, um den Harmloſen ſpielen zu können.
Wie alle Dilettanten übertrieb er und ver
ſtärkte ſeine Zärtlichkeiten derart, daß Klaraihm die Führung überlaſſen mußte. Otto
fand alles ſehr gut und ſchön, wie verliebt
es zwiſchen ihnen zuging, ja, er ertappte ſich
dabei, daß er ſich vrdentlich glücklich füblte.
aber da fiel v auch im be en Augenblick
wieder die Angſt an. Wenn ſein dunkler
Punkt offenbar würde, dann ging alles in
Scherben. Klara würde alle Liebe vergeſſen
und niemals die Gemütsgröße aufbringen,
die zu einer dauerhaften Rat ehe nötig
wäre. Scheiden ließ ſie ſich nicht, gewiß ntcht,
ſchon um veſſer Rache üben und ihn für den
Reſt ſeines Lebens in troſtloſer Schuldknecht
ſchaft halten zu können.

ttos Gedanken waren düſterer, als es
Klaras Abſichten ſein mochten. Seine Phan
taſte war ſtets peſſimiſtiſch, wenn er ſich ſchon
dazu aufraffte, über das Leben zu ſpeku
lieren. Er vermvchte es ſich nicht auszu
denken, daß Klara durch den neuen Auf
ſchwung, von dem ihr Eheleben erfaßt wor-
den war, wenn auch kein Engel, ſo doch
etwas ſchmiegſamer gern ſein könnte.
Dabet kommt eine kluge Frau über alle
Männerdummheiten hinweg, wenn ſie nur
ſelbſt nicht vernachläſſigt wird. Nirgendwo
zeigt es ſich mehr als in der Ehe, daß das

Planmäßig hat die deutſche Staatsführung ſchon
in den Jahren vor dem Kriege den Außen
handel mit jenen Staaten gefördert, die als
Grenznachbarn oder, überhaupt auf dem
Landweg erreichbar, nicht dem Einfluß einer eng
liſchen Blockade unterliegen würden. Die Ver
dichtung der Wirtſchaftsbeziehungen nach Süd
oſteuropa iſt gerade in dieſem Zuſammenhang
hinlänglich bekannt; aber es wird meiſt überſehen,
daß der deutſch italieniſche Warenaustauſch eben
falls ſtändig erweitert wurde. Heute ſtellt unſer
Außenhandel mit dem Achſenpartner
den wichtigſten Länderpoſten in der
Handelsbilanz dar. Darüber hinaus iſt auch die in
duſtrielle und landwirtſchaftliche Zuſameinarbeit
durch Erfahrungsaustauſch und ſyſtematiſche Er
gänzung gefördert worden. Die Handelsbeziehungen
zwiſchen den beiden Ländern haben einen ganz
anderen Charakter erhalten, als dies im inter
nationalen Güteraustauſch gewöhnlich der Fall iſt.
Denn es blieb nicht allein beim Warenaustauſch
gemeinſame Ziele in der langfriſtigen Wirſchafts
politik ſtellten ſich ein und würden tatkräftig in
ſteter Fühlungnahme angepackt. Gerade die beiden
Staaten, die als erfolgreichſte und bedeutendſte An

rechnungsverkehrs.

hänger des Grundſatzes weitgehender wirtſchaft
licher Selbſtverſorgung gelten, haben durch ihre be
wegliche und zugleich intenſive Zuſammenarbeit das
konkrete Beiſipel dafür gegeben, daß trotz ge
wiſſer Autarkiebeſtrebungen derzwiſchen ſtaatliche Handel blühen und
gedeihen kann. Aus dem gleichen Geiſte er
wächſt die gemeinſame Arbeit an der wirtſchaft
lichen Neuordnung Europas, gekennzeichnet ſchon
durch den konkreten Beitrag Jtaliens für die Ver
ein fachung des europäiſchen VerDer Güteraustauſch
zwiſchen Jlalien- Albanien einerſeits und den im
Weſten Europas von den deutſchen Truppen be
ſetzten Gebieten andererſeits erfolgt nämlich über
die Clearingzentrale Berlin. Ein bedeutſamer und richtungweiſender
Fortſchritt im Neugufbau der europäiſchen Wirtſchaft. Währungspolitiſche

Fragen, Probleme des Ausbaues der Europawirt
ſchaſt unter Führung der Achſe werden auch
Gegenſtand der Unterhaltungen ſein, wenn der
italieniſche Handelsminiſter Raffaelo Riccardi

in Berlin eine Reihe von Beſprechungen mit dem
Reichswirtſchaftsminiſter Funk führen wird.

Starker Auftrieb der Anleihekurse
Risiko zu hoher Bewertung Kündbarer Reichsanleihen

Es iſt kennzeichnend für die außergewöhnliche
Lage am Kapitalmärkt, daß das Reich davor warnen
muß, ſeine 2prozeuntigen Anleihen zu hoch zu
bewerten. Der Kapitalüberdruck iſt aber offenſichtlich
ſo ſtark, daß die vorhandenen Anlagemöglichkeiten
bei weitem nicht genügen. Jnfolgedeſſen veſteht
eine fortwährende ſtarke Tendenz zum
Kursauftrieb. Das gleiche Problem zeigt ſich
bei den Pfandbriefen und den Jnduſtrieſchuldver
ſchreibungen. Die eprozentigen Pfandbriefe ſtehen
z. T. ſchon über 102. Nun kann zwar ein Teil dieſer
Papiere z. Z. nicht gekündigt werden, weil die
Sperrjahre noch nicht abgelaufen ſind. Der
größere Teil iſt aber je derzeit kündbar.
Daß von dieſer Möglichkeit guch Gebrauch gemacht
wird, zeigt die ſoeben erfolgte Kündigung
von 9,6 Millionen RM. Pfandbriefen der
Preußiſchen Landespfandbriefanſtalt. Die Erwerber
laufen alſo unmittelbar Gefahr, Geld zu verlieren
Denn weder das Reich noch die Hypothekenbanken

können im Falle einer Kündigung und Rückzahlung
mehr als den Nominalbetrag zurückzahlen. Deshalb
erfolgt jetzt eine deutliche Warnung. Es
iſt anzunehmen, daß der ſtarke Kursauftrieb dieſer
Tage in Kürze nachläßt. Er ſcheint weitgehend
darauf zu beruhen, daß der Oktober nicht nur der

Leben voller Humor ſteckt. Aus dem ſchlech
ten Gewiſſen Ottos erwuchs Süßmilchs ein
ſpäter Frühling der Gefühle; die Liebe iſt
überaus anſpruchslos, ſie gedeiht auch auf
dem dürrſten Boden, vielleicht dort etwas
al und lederner als im Dir der
Leidenſchaft mit nicht eben traumhaft zarten
Märchenblüten, aber Blüte bleibt jedenfalls
Blüte, und das iſt mehr als ein bloßer Troſt.

XIII
Am folgenden Tage wurde Lo Lottg von

der Notwendigkeit überzeugt, daß ſie ſich
malen laſſen müſſe, und am übernächſten
Morgen kam ſie zur erſten Sitzung.

Alf hatte alles vorbereitet. Neue Lein
wand war nern Pinſel und Farben
lagen bereit, Kohleſtifte, und die Sonne
ſchien auch.

Nur die Jbee zum Bilde fehlte, der
Muſenkuß war bisher ausgeblieben. Alf
hatte ſich darauf verlaſſen, daß ihm ſchon noch
ein rettender Gedanke kommen würde. Er
war entſchloſſen, der Muſe die Hand zu
küſſen, falls ſie ihn nicht küſſen wollte.

„Na, alſo, was nun?“ fragte Lo Lotta und
fuhr tatenfroh fort: „Nun male mal was
recht Schönes hin!“

Sie rückte ſich einen Stuhl ins Licht, ſetzte
ſich und ſah Alf, der vor ſeiner Staffelei
hockte, erwartungsvoll lächelnd an.

„Das Kleid, das du trägſt, iſt einfach un
möglich!“ ſagte er.

„Na, erlaube mal, ich leide ſchließlich nicht
an Geſchmacksverirrung, wenn ich auch beim
Film bin!“ erwiderte ſie ſpöttiſch.

„Jch gehe ja von ganz anderen Geſichts
punkten aus, Lo!“ ſagte Alf nachgiebig. „Du
mußt das nicht ſo wörtlich nehmen!“

„Entſchuldige, ich wollte dich nicht beletdi
gen!“ erwiderte Lo Lotta leicht gekränkt, aber
entſchloſſen, weiter mitzumachen.

ach einer Weile ſagte Alf:
„Jch werde einen Akt von dir malen, das

iſt das Geſcheiteſte!“
„Wenn den Malern nichts einfällt, wollen

ſte immer Akt malen“, meinte Lo VLotta.
„Das Bild hat dann wenigſtens den Reiz
der Nacktheit.“

„Bitte, wenn du nicht willſt!“
9 bin nicht ſehr begeiſtert!“ geſtand

otta.
„Prüde?“ ſpottete nun F.
„Quatſch! Ich habe bloß keine Luſt, mich

Want Tancen e in der Ausſtellung an die
Wand hängen zu laſſen. Man muß ſchon im
Film genug zeigen, was nicht zur Kunſt
gehörtl“

„Deine Meinung iſt richtigl“ ſagte Alf,
und er meinte es ehrlich. „Aber ſchließlich
ſoll mein Bild der Kunſt dienen und nicht
ältere Ketzgr erotiſch beleben!“

„Soſl, ſolll Die veſte Abſicht iſt nicht da
vor ſicher, daß ſie übel ausgelegt wird!“ gab
Lo Lotta zu bedenken.

„Ein Vorſchlag! Jch male das Bild, und
du kannſt dann entſcheiden, ob ich es aus

o

ewige Monat des Jahres iſt, in dem ohnehin ſchon
ie größten Zinsbeträge und Tilgungsſummen fällig

werden (über 500 bis 600 Millionen RM.), ſondern
auch darauf, daß dieſesmal im Oktober auch noch
das Aufgeld aus den ReichsbahnVorzugsaktien ſo
wie die Dividende für das laufende Jahr aus
gezahlt werden. Vielfach iſt dieſes Geld von den
UmtauſchAktionären verwendet worden, um andere
Papiere zu erwerben. Dieſe Sonderfaktoren werden
in den nächſten Wochen wieder zurücktreten. Jm
November und Dezember werden zuſammen nur
etwa 100 bis 150 Millionen RM. an Zinſen und
Tilgungsſummen fällig. Sollten ſte aber durch die
fortſchreitende Kapitalbildung kompenſiert werden,
fo müſſen ſich die Erwerber von Anleihe- und
anderen Rentenpapieren umſo mehr die Verluſt
mög lichkeiten vor Augen halten, die mit
Erwerbskurſen von über 100 v. H. verhunden ſind.

Jn der Aufſichtsrats ſitzung ber Rhein
metall-Borſig AG., Berlin, wurde beſchloſſen, der HV. am 30. Oktober für 1939 eine
Dividende von wieder 7 v. H. auf das 50 Mill.
RM. betragende Aktienkapital vorzuſchlagen. Die
günſtige Geſchäftsentwickklung hat auch im
laufenden Jahr angehalten

ſtellen ſoll oder nicht. Wenn du willſt, werbe
ich es vernichten!“

7 9 war fatr, und ſie mo

n an Alf im Stich zu
hatte. Nur in einem Punkt blieb ſie beharr

Sie handelte Alf von ihrem Akt die
te ab.

„Angſt?“ fragte Alf ironiſch.„Vor dir, was?“ fragte e ärgerlich zu
rück. Sie konnte ſich ſelber nicht klar werden,
ne ſie vor einem ganzen Akt zurück

eute.
Sie hatte unbedingtes Vertrauen zu Alf,

ſie ſchalt ſich innerlich töricht, aber mit dem
Verſtand konnte ſie ihre Scheu nicht ergrün
den, weil ſie aus fenem Gefühl entſprang,
das ein junges Weib erſt dann gegen die
gefällige Eitelkeit der Fran eintauſcht, wenn
es einem Mann ihr eigenſtes Geheimnis
mitgeteilt hat. Jhr Geheimnis wußte bisher
ein einziger Menſch, Ev, und die hatte es
nicht glauben wollen. Lo Lotta konnte nie
mals ſchönen Worten auf den Leim gehben,
auf ein trauliches Heim aber würde ſie ſicher
s Sie mußte zu viel Liebe ſpielen,eshalb war ſie davor gefett, ſie im Strahlen
kreis der Jupiterlampen auch zu empfinden.
Sie hatte bald ihre Unbefangenheit wieder
gefunden. Während Alf ſie malte, plauderten
ſie, keine Sekunde kam auch die geringſte
Spannung auf. Lo Lotta war ein vorbild
liches Modell, ſie rührte ſich nicht aus der
ungezwungenen Haltung heraus, die ſie in
ihrer natürlichen Anmut angenommen hatte.

So kam es, daß ihr Bild in wenigen
Sitzungen fertig wurde, und als ſte es zu
dritt, Alf, Ev. und Lo, betrachteten, ſagte
keiner ein Wort, bis der Maler den Kopf
ſchüttelte und meinte:

„Wenn ich dich photographiert hätte,
wären wir ſchneller fertig geworden. Wenn
dieſe Pinſelei etwas mit Kunſt zu tun hat,
dann ſollte die Malerei verboten werden!“

Ev fand das Bild ſchön Lo gefiel es auch,
aber ſie konnten keine guten Gründe für ihre
guten Meinungen angeben.

„Jch will euch was ſagen“, fuhr Alf fort.
Das einzige, das mir wirklich gelungen iſt,
ſind die Farbtöne des Buſens, das iſt aber
auch alles!“

„Erlaube mal!“ rrat Ev. „Lo
Lotta iſt ſo gut gebaut, daß ſie ſchon ein
natürliches Kunſtwerk iſt. Alſo kann dein
Bild keine Pfuſcherei ſein!“

Lo Lotta war derart von Alfs Strenge
gegen ſich ſelbſt gerührt, daß ſie ſagte:

„Laß doch einen Unpartetiſchen entſchei
den. Schick es zur Ausſtellung!“

„Na, komiſch, erſt willſt du nicht nackt an
der Wand hängen, und nun ſchlägſt du es
ſelber vor!“ rief Alf aus.

„Erſtens bin ich bloß halbnackt und zwei
tens habe ich es ſatt, mir dieſe Meckerei
über deine eigene Arbeit anzuhören!“ ant-
wortete Lo Lotta ärgerlich. „Du wirfſt dir
ja ſelber Knüppel zwiſchen die Beine! Wenn
jeder Künſtler ſo viel Hemmungen hätte,
würde keiner an die Oeffentlichkeit treten!“

„Aber das Bild iſt nicht reif!“
„Unfug! Du biſt nicht reif für das Bild!“

rief Lo Lotta aus. „Da ſitzt man ſich Kreuz
ſchmerzen, und du biſt noch unzufrieden!“

nte nicht mehr an en

Mtteldeutſchtand
Urteil von weittragender Bedeutung

Der Regierungspräſident teilt mit: Ein
norödeutſches Gericht hat in dieſen Tagen
ein Urteil gefällt, das für Eltern, Er
zieher, Haushaltungsvorſtände, Dienſtvor
geſetzte, Betriebsführer uſw. von größter
Bedeutung iſt.

Danach ging in einem norddeutſchen Ort
ein 50jähriger Mann mit ſeiner Frau und
einem fünſjährigen Neffen, der bei ihm zu
Beſuch war, nicht in den Luftſchutzraum,
als eines Nachts Fliegeralarm gegeben
wurde. Man ſtand zwar auf, legte ſich jedoch
wieder zu Bett, als die Flak ſchwieg. Es
kam aber noch ein engliſcher Flieger und
warf Bomben ab, von denen eine das Haus
zertrümmerte. Das Ehepaar blieb unverletzt,
der Neffe wurde aber getbötet. Deshalb
ſtand der für ihn verantwortliche Ehemann
jeht wegen fahrläſſiger Tötung vor Gericht.

Der Angeklagte machte geltend, daß der
Junge erkältet geweſen ſei, weshalb er ihn
nicht in den feuchten Keller habe ſchicken

wollen; zudem habe allem Anſchein nach in
der Luft Ruhe geherrſcht, und ſchließlich ſeien
bisher auf den Ort noch keine Bomben ab
geworfen worden. Das Gericht erkannte
dieſe Einwendungen nur zum Teil als Mil
derungsgründe an und verurteilte den An
geklagten an Stelle einer an ſich verwirkten
Gefängnisſtrafe zu einer empfindlichen

Geldſtrafe Sthl

Warnung vor einem Jechpreller
Eisleben. In einem hieſigen Gaſthaus

mietete ſich ein von auswärts kommender
Händler mit einer Frau ein und erklärte,
mehrere Tage dort wohnen bleiben zu
wollen. Um das Vertrauen des Beſitzers zu
erwerben, zahlte er für die erſte Nacht die
Zeche und das Logisgeld. Nach fünf Tagen
iſt er jedoch mit ſeiner Begleiterin geflüch
tet, vhne die nicht unerhebliche Zeche bezahlt
zu haben.

e

diamantene Hochzeit

Buhla, Der Rentner Auguſt Bögers
hauſen und ſeine Ehefrau Charlotte geb.
Ringting konnten das Feſt der Diamante
nen Hochzeit feiern. Der Jubelbräutigam
iſt 85 Jahre, ſeine Frau 81 Jahre alt.

Kinder, nun ſeid doch friedlich!“ ſagte
Alf „Daß ich malen kann, was ich ſehe,
e e n das iſt Handwerk. DemBilde ſehtt die Seele, meine Seele!
habe dich gealt wie du ausſiehſt,
nicht wie du biſt!“ e

Blöde Kunſttheorie!“ ſagte Lo Lotta.
„Aber du haſt mir verſprochen, daß ich über
das Bild verfügen darf. Jch möchte es
haben! Wenn du dich nicht drüber freuſt,
dann will ich es wenigſtens tun und mich
einmal allein in aller Ruhe betrachten, ohne
dein Kunſtgeſchwafel hören zu müſſen!“

„Himmeldonnerwetter nochmal! Du ſollſt
es haben, damit es mir aus den Augen
kommt!“

Alf löſte die Leinwand mit ein paar
Handgriffen aus dem Spannrahmen und
rollte ſie zuſammen. „Da, werde ſelig ba
mit, aber ſage niemanden, der es anſchaut,
daß ich es gemält habe!“

„Sowas von Undank gibt es kein zweites
mal!“ ſagte Lo Lotta ehrlich wütend,
klemmte ſich die Leinwandrolle unter den
Arm, gab Ev die Hand, warf Alf einen
böſen Blick zu und ging.

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

ſf 7 Jm e

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 5. ſchmaler
Weg, 7. germaniſche Göttin, 10. Berg im Vöhmer Wald,
12. Stückmaß, 13. niederdeutſcher Dichter, 16. Gewäſſer,
16. Donauzufluß, 17. Sportgerät, 18. ſchmale Straße
19. indiſche Münze, 21. Nebenfluß der Aller, 23. Soldat,
25. Berg im Oſtjotdankand, 27. Pfandhaus, 28. Geſteins
art, (30: Teil der Uniform, 31. Aufrührer.

Senkrecht 1. Fluß in Aequatorialafrika, 2. dent
ſcher Flieger, 3. böſe, ſchlimm, 4. Teil des Gedichts,
5. Börſenalsdruck, 6. und 8. ſiehe Anmerkung, 9. nor
diſche Gottheit, 11. deutſcher Komponiſt, 14. Vorm,
19. Luftgeiſt bel Shakeſpeare, 20. Lebenszeichen, 21, Fakul
tätsabkürzung, 22. Schwarzwild, 24. badiſche Stadt am
e m kleine Oſtſeeinſel, 25. Zeichen für Sibirium.
d

Anmerkung? 1. iſt der Vorname, 8. der Zu
name eines norddeutſchen Dichters, kraſtvoller Künder
niederdeutſchen Volkstums; 8. iſt der Titel eines ſeiner
bekannteſten Romane.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Kuba, 5. Ural, 9. Oran,

11. Maladetta, 13. All, 14. Eis, 15, Jatob, 16. du
18. Era, 21. Altenteil, 24. Leini, 25. Otto, 26. Ban

3. Ball
ku

27. Tete. Senkrecht: 1. Koma, 2. Ural ſtik,
4. Ana, v. Ute, 6. Rote Beete, 7. anti 8. La
12. Dekan, 16. halb, 17. Ulea, 19. Ritt, 20. Aloe
22. Emu, tot.

Das ſoll einer verſtehen!“ murmelte Ev.

o. Ton

Die

haben
Gelege

progra
Sonnt
ſtritten
ausgeſ
recht d

offener
gaukla
Halle
ſind,
offener
klaſſe

Auf
ſich m
Mann
burger
führen
BSV
hohen
es ſich
einige

enHeinZtent

Fünfer
ſchaftse

zunehn
erſten
aber a

Jn
zehn 9
erſten

Kosten
n. Schm

W
und Z1r
verkaufer
Braſchwi

Futter
zwei, zu
Bäckerme
Hennig,
Mittelſtr



1

maler
Wald,
äſſer,
traße,
oldat,
eins

T. Oktober 1940 Turnen Sport Spiel
MNZ Nr. 280

Liegen VI. 96, 50 96 n Maler
Neuling SV Mockrehna greift ein Drei Pflichtspiele in Halle

Die Fußballanhänger im Sportbereich Mitte
haben bis zum Sonntag wieder eine vortreffliche
Gelegenheit, Vorausſagen über das große Fußball
programm zu treffen. Dann wird aber in den
Sonntagnachmittagen in Spielen um Siege ge
ſtritten, für die es bis auf wenige Ausnahmen keine

ausgeſprochene Favoriten gibt. So darf man zu
recht den drei angeſetzten Spielen der Bereichsklaſſe
offenen Charakter beimeſſen, während in der Sport
gauklaſſe lediglich Wacker Halle und der SV Boruſſia
Halle als die vorausſichtlichen Sieger anzuſehen
ſind, in den weiteren drei Spielen jedoch mit
offenen Ausgängen zu rechnen iſt. Jn der Bereichs
klaſſe ſpielen:

VfL Halle 96 Kricket Magdeburg
Auf dem 96erPlatz am Zoo, Kroſigkſtraße, ſtellt

ſich mit Kricket Magdeburg eine der techniſch beſten
Mannſchaften des Sportbereiches vor. Der Magde
burger Angriff weiß den Ball ausgezeichnet zu
führen, und erſt am letzten Sonntag mußte ſich dex
BSV 92 Berlin nach einer 1:7- Niederlage vom
hohen Können der Kricketer überzeugen. Da trifft
es ſich gut, daß den Hallenſern für dieſes Spiel
einige der bewährten Stammſpieler vergangener
Tage als Urlauber zur Verfügung ſtehen und wenn
Heini Hoffmann, der jetzt bei Hanau 93 ſpielt, und
Jlski im Angriff zu ſehen ſind, dann müßte die
Fünferreihe ſchlagkräftiger ſein und in der Mann
ſchaftseinordnung bei zweckmäßiger Einſatzbereit
ſchaft eine Leiſtung aufkommen, die der guten Gaſt
mannſchaft ein gleiches Spiel bieten kann. Für 96
ſpielen: Geißler: Werkmeiſter, Fritzſche; Linges
leben, R. Müller, Pittke; Heini Hoffmann, Linnert,
Horſt Hoffmann, Groſſe, Jlski.

1. SV Jena FE Thüringen Weida
J. SV Gera Sportvereinigung Zeitz

Jn, Jena möchte man dem Mittemeiſter 1. SV
Jena das Vertrauen für einen Sieg über den
Tabellenführer C Thüringen Weida ſchenken, doch
wird in dem hartnäckigen Kampfſpiel vie ſtarke
Weidaer Abwehr und der ſchnelle Angriff ein ernſtes
Wort über den Spielausgang mitſprechen.

Jn Gera hat der 1. SV die e wahrzunehmen, gegen die Zeitzer Sportvereinigung den
erſten Sieg herauszuholen. Das Unternehmen kann
aber an einer ſtarken Leiſtung der Zeitzer ſcheitern.

u

Jn der Sportgauklaſſe kämpfen nunmehr alle
zehn Mannſchaften um die Meiſterſchaft und zum
erſten Male nun agich der SV Mockrehna.

Wacker Halle SV Mockrehna
Des Neulings SV Mockrehna erſtes Spiel geht

in der Gauſtadt Halle auf dem Wackerplatz an der
Deſſauer Straße gegen keinen geringeren als den
augenblicklich in beſter Verfaſſung ſpielenden HFC
Wäcker. Da hat die Gaſtmannſchaft beſte Wien
heit, jene Leiſtungen zu zeigen, die zum Aufſtieg

führten. Wacker weiß Tore zu ſchießen vom Neu
ling jedoch weiß noch kein Hallenſer, wie er die
Gegenwehr einſtellen wird. Darum wird das Spiel
recht intereſſant ſein Wacker aber der Favorit
bleiben. Fred Schulz und Meißner werden für Gola
und Kanttz einſpringen.

SV 98 Halle VfL Bitterfeld
Für den VfL Bitterfeld iſt der SV 98 immer

ein ſchwerer Gegner geweſen. Das wird auch am
kommenden Sonntag ſo ſein, wo zwar der VfL mit
ſeiner gleichgut beſeßten Mannſchaft zuerſt für einen
Sieg genannt werden müßte. Aber der SV 98
braucht ja nur etwas glüttlicher als am letzten
Sonntag zu ſpielen, und käme doch dann ſicher in
die Nähe eines günſtigen Spielausganges. Damit
dürfte wohl auch zu rechnen ſein. Die weiteren
drei Spiele finden im Süden des Sportgaues ſtatt:

TSV Leung SV Boruſſig Halle
VfL Merſeburg Sportfreunde Halle
Preußen Merſeburg SV 99 Merſeburg
Wenn nicht alles täuſcht, werden die halliſchen

Boruſſen in Leuna zu einem ſicheren Siege kommen
und damit weiterhin im Vordergrund der Meiſter
ſchaftsſpiele bleiben. Aber auch den halliſchen
Sportfreunden ſollte der erſte les in Merſeburg
gegen den VfL gelingen, zumal ja die Merſeburger
mehrere Spielerabgänge zu verzeichnen haben.
Jm Spiele der Preußen gegen den SV 99 Merſe
burg muß man ſchon zu den Preußen halten, denn

deren Elf erſcheint die gleichmäßiger beſetzte und
auch kampfkräftigere.

Meiſterſchaftsſpiele der HJ.
Zwei Sportdienſtgemeinſchaften des DJ. werben

am Sonntag auf dem Wackerplatz vor dem Männer
ſpiel für den Fußball.

Jm Fuß und im Handball kommen am Sonntag
eine Anzahl Punktſpiele um die Staffelmeiſter
ſchaften zur Durchführung: Fuhr ſpielen im
Bann 36 Halle: Staffel A I: Wacker Poſt,
Boruſſia VfL. 96, Sportfreunde Reichsbahn,
Weiſe Eintracht. Staffel A II: Boruſſia 96,
Weiſe 96 3., Wacker 3. Favorit 2. Staffel B.
Boruſſia 96, Poſt 1. 963., Wacker 1. Wacker 2.,
Favorit 1. 96 2., Wacker 3. Reichsbahn 1.

Bann 394 Saalkreis Staffel Reideburg Osmünde, Ammendorf Schkeuditz.
Staffel A II Dölau Nietleben, Holleben gegen
Schiepzig, Lettin Lieskau. Staffel III Beeſen
laublingen Löbejün. Jugend B, Staffel T Reide
burg Osmünde, Ammendorf Schkeuditz
Staffel T: Holleben Nietleben.

e Handball
Gruppe 1; Gutenberg VfL Halle 96 A,

96 B. TV Kröllwitz, TV Nauendorf Reinsdorf.
Gruppe 2: TV Queis VfR Wörmlitz, TV
Büſchdorf TV Dieskau, TV Döllnitz TV
Brückdorf. Gruppe 3: TV Reideburg VfR
Wörmlitz TV Osmünde TV Dieskau B, TV
Döllnitz B. TV Kanena.

Meuletlecunple im Sportbeiule
Die Fußballmeiſterſchaftsſpiele nehmen auch in

allen Klaſſen, Staffeln und Spielbezirken am
Sonntag ihren Fortgang. Das Programm iſt ſehr
umfangreich, denn faſt alle Mannſchaften ſtehen im
Kampf um die Punkte. Dabei muß am. Sonntag
eines Mannes gedacht werden, der durch drei Jahr
zehnte am Aufbau des Sportbezirks und früher des
Sportgaues mitgewirkt hat, das iſt Arthur Voigt
vom HFC Halle 1910, der Begründer dieſes
Vereins, der auch heute noch Führer des Vereins iſt.

Jn der erſten Klaſſe des Spielbezirks 1 können
am Sonntag bereits einige wichtige Vorentſchei
dungen der erſten Runde fallen, denn hier ſpielen
Spitzenmannſchaften unter ſich. Es ſpielen:

HSV Favorit SV Oberröblingen
BSG Siebel Waffentechniſche Schule
FC Ammendorf 1910 FC Eintracht Halle
SV Lettin BSG Weiſe Halle
VfR Wansleben VfL Dölau
Favorit wird im Spiel gegen SV Oberröblingen

bor eine Kraftprobe geſtellt, die die Rothoſen jedoch

meiſtern ſollten. Ob aber BSG Siebel gegen Waffen
techniſche Schule gewinnen kann, bleibt abzuwarten.
Einen knappen Sieg erwarten wir von Ammendorf
gegen Eintracht Halle. Auch SV Lettin ſollte den
zweiten Tabellenplatz durch einen Sieg gegen BSG
Weiſe Halle halten können. Daß VfR Wansleben
gegen VfL Dölau gewinnt, iſt kaum anzunehmen.

Reſerveklaſſe: 98 96, VfL Merſeburg
gegen Sportfreunde Halle, Leung Boruſſia und
Preußen Merſeburg 99 Merſeburg. Staffel 2:
VfR Reideburg FC Halle 1910, Olympia Poſt,
SG Kaneng SG Reichsbahn, Feuerwerkerſchule
gegen Nehlitz und Brachſtedt Giebichenſtein
Sportbrüder. Staffel 5: SC Könnern Friede
burg, Gerbſtedt Alsleben, Beeſenlaublingen gegen
Rothenburg, Wettin Heiligenthal. Staffel 6:
SV Nietleben FC Eisdorf, Holleben Fortung
Zappenddrf, Bennſtedt Lieskau und Zſcherben
gegen Teutſchenthal.

Spielbezirk 4
Klaſſe Leimbach SC Wimmelburg,

Wacker Helbra SV Helbra, BlauWeiß Burg

brnerAlidorf BSC Sangerhauſen, VfB Ober
röblingen SV Eisleben und VſB Sangerhauſen
gegen VfB Artern. 2. Klaſſe: VfL Eisleben

Kreisfeld, Merkur Volkſtedt Hergisdorf,
lankenheim MAG Eisleben, Helfta Ahlsdorf,

Arnſtedt Siebigerode und Kloſtermansfeld gegen
Teutonia Siersleben.

Spielbezirk 5
Allſtedt Voigtſtedt, Rieſtedt Edersleben,

Bennungen Wallhauſen, Bielen Heringen und
Roßla Görsbach.

Um die Gebieksmeiſterſchaft der HJ.
Nachdem nun die drei beſten Gebietsmannſchaften

der HJ. im Fußball ermittelt worden ſind, kommt
am Sonnabend und Sonntag in der Gauſtadt Halle
auf dem Platz der BSG Weiſe an der Robert Koch
Straße das Vorſchluß und Schlußſpiel zur Durch
Wkteng BSC Sangerhauſen, SVg. Zeitz und
Wittenberg 07 ſind die Bannmeiſter, die ſich für die
Endſpiele herausgeſchält haben.

Am Sonnabendabend ſpielen BSGE Sanger
hauſen SVg. Zeitz, und am Sonntag ſtehen ſich
dann Wittenberg 07 und der Sieger aus dem Spiel
des Vortages im Endſpiel n Man wirdhier alſo Spiele der beſten Nachwuchsmannſchaften
zu ſehen bekommen.

Um die Handballmeiſterſchaft

Mit vollen Segeln nehmen nun am Sonntag
auch wieder die Handballmeiſterſchaftsſpiele im
Sportbereich und im Sportbezirk ihren Fortgang.
Hochbetrieb gibt es in allen Staffeln.

Jm Sportbereich ſpielen in Staffel 1: Germania
Salbke Tkl. Staßfurt, Germania Jahn Magde-
burg VfL Viktoria Magdeburg, MTV Hoffnung
Sudenburg TSV 88 Fermersleben und TSV 74
Staßfurt Tkl. Dr. Goetz Magdeburg.

Durch die Zurückziehung von Reichardtswerben
iſt VfL Halle 96 ſpielfrei geblieben, aber auch der
Tabellenführer Großkühnau und der Tabellenzweite
SV 98 Deſſau ſpielen nicht, ſo daß nur drei Spiele
mit folgenden Paarungen in dieſer Staffel zur
Durchführung kommen:

TSG Pieſteritz VfR Wörmlitz
SC Nixe Deſſau TSV Leung
SV Concordig Delitzſch TV 61 Weißenfels
Auf eigenem Platz iſt TSG Pieſteritz immer nur

ſchwer zu ſchlagen; VfR Wörmlitz müßte alſo ſchon
mit einer ſtarken Mannſchaft nach dort fahren und
in guter Tagesform ſein, wenn die Punkte aus
Pieſteritz a werden ſollen. Wörmlitz könnte
durch einen Sieg Punktgleichheit mit Pieſteritz
erreichen. Auch dem TSV Leung wird wohl in
Deſſau von der Nixe nichts geſchenkt werden. Beide
Mannſchaften haben je vier Pluüspunkte. Vielleicht
rafft ſich Leung doch zu einem Siege auf. Zwei
gleichwertige Mannſchaften dürften die beiden
anderen Spielpartner ſein, nämlich Concordia
Delitzſch und TV s61 Weißenfels. Beide haben bisher
je ſechs Pluspunkte. Wir halten den Ausgang
dieſes Spieles für offen.

Ton ist her orregena bewährt bei

Nerven- und
Kopfschmerz
Erkältungen

Unzähligen haden Togal- Tabletten rasche Hilke
M sebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal

et von Arzten u. Kliniken seit über2sjabren be-
stätigt. Keine unangenehmen Nebenwirkungen:
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch
heute einen Versuch aber nehmen Sie nur Togal!

e l allen Agotheke nKostenlos erhalten Sie das interessante, farb. ilustr. Buch Der Kampf gegen Rheuma
n. Schmerzen“, ein Wegweiser für Gesunde u. Kranke, vom Togalwerk Münehens K

Rheuma
lschias
Hexenschuß

Hecte
biete ch an

Schreibschränke
150 cm breit
Tlschuhren
Wenduhren
Küchenuhren
mit elektr. Anfrieb
Küchenstühle
Aufwaschtlsche
Auszugtische

taſie Saal e)

Stud.
phil. erteilt Nach
hilfe in allen Fäch.,
außer Mathematik.

Eümn Traunmsr
prima junge u. witteljährige, schwere

und mittelschwere
Zuſchriften K 2674Arbeitspferde MNZ, Kleinſchmie

verkauft preiswert den.
Louis Stephan &Co,
Hindenburgstraße 67, Fernrut 255 43 bVermiſchtes

Gebildete
Wach Schwein Dame oder älterer

nd Zughünd zu Herr findet Aufverkauſen. Arps, über zwei Zentner nahme in ruhigem,Sraſchwit. verkauft Ahlsdorf b. watmem Hauſe in
Futterſchweine Nansfeld, Schloß e mit
Zzwei, zu verkaufen. gaſſe 194. Jlfeld 217.
Bäckermeiſter Franz
Hennig, Diemitz,
Mittelſtraße 2 gKleinanzeigen in die MN8.

e elEingang Kleiner

Plüſchſofa
Tiſche, Stühle

ür gebr. Möse r
z W Gchuhe,

ächeozahlt e Weene
fa.Schmidt, Dachritrstr.

Schreihmasch. Einzelne
ſucht B. Schutz, Untergeſtelle,
Hdlg., Hindenburg z Kleiderſchränker. b. Ruf o o. Himmelbett Waſſer

moden, Vertikose ſtangen, Trumeaus, Schreib
I Laubenbügel tiſch, Vitrineö kl. Büroſchrankfur er Schaukelſtuhl, Gas
Kinderwagen Korb-Lühr, nd enguterhalten, von 10 u. and. mehr verk.bis 13 Uhr zu ver et Leipziger Str I Stropy, Geiſtſtr. 82

kaufen. Schulze, EinDomplatz 2, I. Silberfuchs Ein und Verkauf.
Kinderwagen neu, zu verkaufen. Kinderwagen
elfenbeinfarbig, zu Zuſchriften K 2678 billig zu verkaufen.
verkauf. Am grünen MNZ, Kleinſchmie Flottwellſtraße 25,
Feld 25, I links. den. part. rechts.

Mülhauſen im Oberelſaß het mehr als 00 o00 Einwohner.

Es iſt bekannt für ſeine Textilinduſtrie, Maſchineninduſtrie,
Papier- und Kalierzeugung, ſowie feinen Getreide-, Hotz- und
Wollhandel. Mer erſcheint wieder eine deutſche Teitung, das

Mülhauſer Tagblatt
Das „Mülhaufer Tegbiatt wird a hoher Auflage von der
Bevölkerung der Stadt und im Oberelfas gelefen. Für alle Ober-
ciſsſſer und für die n den dortigen Mösrhten intereſſierten
Wirtſchaftszweige iſt es als Nachrſchtenvermittler üder slles
heimatliche Geſchehen und als Anzeigenblatt z2ar Wiederanknüp-

fung alter oder Herſtellung neuer Verbindungen gleich wertvoll.

Das „Möülhaufer Tagblatt“ koſtet RM 2,20 monsattich 2uefchlestich Zuſtelgeid. Bezugsbeſtellungen

nimmt jedes Poſtamt entgegen. Auskünfte erteſlen der Verlag und alle Werbungsmittler

s

r irre diese Versetein
merkt Dir „Burnus

tHerstellongsgenehmigung
erteſh durch Rif unter

Nr. 17/0417 am 4. Moi 1940

BURNUS G. M. 8. H.

ARMSTAOT

2Burnus köſt den Schmuß biologiſch ſchon beim Einweichen aus der
Wäſche heraus und macht gleichzeitig das Waſſer weich. So nimmt
es Jhnen ſchon deim Einweichen faſt die Hälfte der Arbeit ab, die Sie
ſonſt beim Waſchen mühſam ſelbſt tun müßten. „Burnus“ ſpart aber
nicht nur Arbeltskraft und Zelt, ſondern auch Waſchmittel und Feue

rung. Vor allem ſchont „Durnüs die Wäſche es erübrigt ſcharfes
Relben und Bürſten ſowie langes Kochen. Das Gewebe wird niemals

angegriffen eine Doſe „Burnus reicht für 10 Eimer Waſſer.

„„BSurnus“ der Schmutzlöser mit der Doppelwirkung!

S n ò



Der britiſche Schachzug von Burma
Die Burma-Skraße im Bereich der Luftwaſfe Japans

Halle. Am 17. Oktober wird

die engliſche Regie
rung die Durchfuhr
von Kriegsmaterialdurch Burma nach Süd
weſtching wieder frei
geben. Jm Juli hatte Eng
land auf japaniſche Vorſtel
lungen hin auf drei Monate
dieſe Durchführ geſperrt.
Burma gehört zu den indi-
ſchen Staaten, deren Ober
haupt der engliſche König als
Kaiſer von Indien iſt und
die deshalb von London aus
regiert werden. Die Bahn
und die Straße von den
Häfen Burmas nach Kunming
in der chineſiſchen Provinz
HYünnan und weiter nach
Chungking, der derzeitigen
Hauptſtadt Tſchiangkaiſcheks,
ſind, abgeſehen von der
Straße durch Sinkiang nach S
Sowjet-Rußland, der ein ha
zig e Verbindungs-
weg, der Tſchiangkaiſchek
noch mit dem Auslande ver
blieben iſt, nachdem die Ja
paner den Weg über Franzö
ſiſch Jndochina beſetzt haben. Die freie Be
nutzung der BurmaStraße iſt alſo für
Tſchiangkaiſchek im höchſten Maße kriegs-
und lebenswichtig.

Die engliſch-burmaniſche Haupt und
Hafenſtadt Rangvon und die beiden Neben
häfen Baſſein und Moulmein ſind die
einzigen Einfuhrhäfen für China. Von hier
werden die Waren auf der Burmabahn nach
Laſhio und Bhamo kurz vor der Grenze nach
China transportiert. Die Bahnſtrecke iſt
etwa 800 Kilometer lang und hat auf ihrem
Weg durch ein ſchwieriges Berggelände
große Höhenunterſchiede zu überwinden. Jn
Bhamo und Laſhio, alſo noch auf engliſch
burmaniſchem Gebiet, beginnt nun die
1100 Kilometer lange Straße nach Kunming
in China. Dieſe Straße iſt zu ihrem größten
Teile, von Talifu ab, erſt während der
japaniſch chineſiſchen Auseinanderſetzung ge
baut worden.

Ueber 200000 Arbeiter haben daran ge
arbeitet. Schon nach einem Jahre Bauzeit
kam Ende 1938 der erſte Kraftwagen von
Laſhio nach Kunming über dieſe Straße. Auf
etwa dreihundert Brücken überwindet die
Straße tiefeingeſchnittene Schluchten und
Flußtäler. In dem gebirgigen Gelände
läuft die Straße über Päſſe bis zu 2800
Meter Höhe. Die Laſtwagen ſind auf der
Strecke Laſhio-Kunming gut ſechs bis ſteben
Tage unterwegs. Da nicht genug Laſtwagen
für die Transporte vorhanden ſind, ziehen
auch Pony und Trägerkarawanen über dte
Straße, neuerdings wurden auch von Kulis
gezogene gummibereifte zweirädrige Laſt
wagen eingeſetzt. Seit einigen Jahren ar
beitet die chineſiſche Regierung an einer

Eiſenbahnverbindung zwiſchen Laſhio und
Kunming. Etwa 200 Kilometer Bahndamm
waren von Kunming aus auch ſchon im
Sommer 1939 fertiggeſtellt. Jm Winter
1939/40 wurde jedoch der Bau aus Arbeiter
und Materialmangel eingeſtellt.

Von Kunming aus gehen die Waren
ebenfalls über die Straße nach Chungking,
von wo aus die Verteilung des Kriegsmate-
rials erfolgt. Dafür ſteht die 1150 Kilometer
lange Straße über Kweryang zur Verfü-
gung. Die Laſtwagen benötigen auf dieſer
Strecke acht und mehr Tage für eine Fahrt.
Zur Abkürzung dieſes langen Weges wurde
1938 mit dem Bau einer Straße Kunming
Luchow begonnen. Zu Beginn dieſes Jah
res wurde ſie dem Verkehr übergeben Ab
Luchow werden die Waren mit Schiff auf
dem Yangtſekiang nach Chungking verfrach
tet. Durch dieſe neue Straße hat ſich der
Weg Kunming-Chungking um über 300 Kilo
meter verkürzt.

Ziemlich gleichlaufend mit dieſer Straße
iſt auch mit dem Bau einer Bahn nach Suifu
am Yäangtſekiang begonnen worden. Bisher
iſt jedoch der Bahnbau nicht weit über Kun--
ming hinaus gediehen. Der Weg Rangoon
Chungking iſt alſo über 3000 Kilometer lang
und ein Transport braucht mindeſtens drei
Wochen. Alle Anſtrengungen der Regie
rung Tſchiangkaiſchek, den Weg zu verkürzen,
zeigen, welche Bedeutung ſie der

*Burma- Straße in ihrem Kampfe
mit Japan beimißt. Nachdem dieJapaner über Franzöſiſch-Jndochinag zur
chineſiſchen Grenze vorgerückt ſind, liegt die
Burma- Straße im Wirkungsbereich
der japaniſchen Luftwaffe.

Straßburger gunſtſchätze

zurückgeholt
Auch der Jſenheimer Altar wieder im Elſaß

Straßburg, 10. Okt. Jn dieſen Tagen
wurden die berühmten Straßburger Kunſt-
ſchätze, die zu Beginn des Krieges zuſam-
men init anderem elſäſſiſchen Kunſtbeſitz in
das Jnnere Frankreichs befördert worden
waren, wieder in ihre Heimat zurückgebracht.

Bei dem elſäſſiſchen Kunſtſchatz, der jetzt
nach über einjähriger Abweſenheit wohlbe
halten zurückgekehrt iſt, handelt es ſich vor
allem um den berühmten Jſenheimer
Altar Mathias Grünewalds, dermit Recht als das größte deutſche Kunſtwerk
im Elſaß angeſehen wird, ferner die koſt
baren Münſterfenſter, die wertvollen Fenſter
der Kirchen St. Thomas und Wilhelmer in
Straßburg ſowie der verſchiedenen Kirchen
von Zabern, Weißenburg und Walburg. Es
iſt jedenfalls eine beruhigende Tatſache, das
wertvolle Kunſteigentum des Landes wieder
in der Heimat untergebracht zu wiſſen, und
zwar wohlbehütet an ſicherem Ort.

SS

millionen Lei der Lupescu gefunden
Bukareſt, 10. Okt. Bei ſechs Verwandten

der Jüdin Lupeseu wurden Haäusſuchungen
vorgenommen. Jn dem Hauſe ihres ver
ſtorbenen Vaters fand man in einem Ver
ſteck zahlreichen wertvollen Schmuck und
Banknoten im Werte von mehreren
Millionen Lei.
Jugoſlawiſcher Dampfer geſunken

Belgrad, 10. Okt. Wie die Belgrader
„Prawda“ meldet, iſt der jugoſlawiſche
Dampfer „Vido“ (19t9 BRT.) am 6. Oktober
an der Donaumündung geſunken. Die
28 Mann ſtarke Beſatzung iſt gerettet
worden. Das Schiff war im Jahre 1906 ge
baut worden und gehörte der Suſchaker
JugvLevanteLinie an.

Herms Niel
ſpielt vor italieniſchen Verwundeken

Rom, 10. Okt. Der Reichsmuſikzug des
Reichsarbeitsdienſtes unter Leitung von
Reichsmuſikzugführer Herms Niel kon
zertierte am Donnerstag im Militär
lazarett von Rom vor 500 verwundeten
italieniſchen Soldaten. Jm Anſchluß an das
Konzert verteilten BDMi.- Mädel und Pimpfe
Liebesgaben der Landesgruppe Jtalien der
NSDAP. an die italieniſchen Verwundeten

Gewaltverbrecher hingerichtet
Berlin, 10. Okt. Am 10. Oktober 1940

iſt der 25 Jahre alte Anton Vrana aus
Krenowitz hingerichtet worden, den das
Sondergericht in Brünn als Gewaltver-
brecher wegen Mordes zum Tode und
dauernden Ehrverluſt verurteilt hat.

Vrang hatte ein Berhältnis mit einem
Mädchen. Als dies ſchwanger wurde, ver
anlaßte er es zur Abtreibung. Er fürch
tete, in dem daraus entſtandenen Strafver
fahren belaſtet zu werden, deshalb und um
dem Drängen des Mädchens auf Heirat zu
entgehen, lockte er es an eine einſame
Stelle und erſchlug es dort mit einem Beil.

Am 10. Oktober 1940 iſt der jährige
Johann Madejſki hingerichtet worden, den
das Sondergericht in Leoben am 27. Auguſt
1940 wegen verſuchter Notzucht als Gewalt
verbrecher zum Tode verurteilt hat.

Madejſki, der als polniſcher Landarbeiter
in der Gegend von Knittelfeld beſchäftigt war,
hat im Mai 1940 ein deutſches Mädchen nachts
auf der Landſtraße überfallen und zu ver
gewaltigen verſucht. Nur durch das Hinzu
kommen von zwei Männern, die er ſogar
noch mit dem Meſſer bedrohte, iſt er an der
Vollendung der Tat verhindert worden.

Am 10. Oktober 1940 iſt der am 26. Ok
tober 1907 in Wien geborene Robert
JSsrael Zwicker hingerichtet worden,
den das Sondergericht in Hamburo wegen
Verbrechens gegen 8 1 der Kriegswirtſchafts
verorönung zum Tode verurteilt hat.

Zwicker. hatte ſich mittels falſcher
Papiere als Arier getarnt, um ſein
Gewerbe fortſetzen zu können. Jn dieſem
hat er mit Hilfe von geſtohlenen und ge
fälſchten Bezugsſcheinen mehrere hundert
Zentner wichtiger fetthaltiger Lebens-
mittel der öffentlichen Bewirtſchaftung ent
zogen. ſie heimlich verkauft und ſo böswillig
die Verſorgung des deutſchen Volkes mit
lebens wichtigen Erzeugungsgütern ge
fährdet.

e

Mit 78 Jahren auf den Nebelhorngipfel
Mit 78 Jahren machte ein zur Zeit in

Oberſtövrf (Allgäu) zur Kur weilender Hof
rat aus Berlin eine ſiebenſtündige Fuß-
wanderung auf den Nebelhorngipfel und
zurück und wiederholke nach drei Tagen die
Sag über das ſogenannte Gleit ins

ytal.
Greiſin geriet unter fahrenden Zug

In Reichersbeuren (Oberbayern) ereig
nete ſich ein tragiſcher Unglücksfall. Eine
Greiſin, die ihren mit dem Motorrad ſchwer
verunglückten Sohn in einer Münchener
Klinik beſucht hatte, geriet auf der Rückfahrt
unter die Räder des bereits im Anfahren
begriffenen Zuges und verunglückte tödlich.
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Die hervorragenden tigenschetten der „Astra“

sind das Ergebnis eines besonderen Wissens vom
Tabak, seiner Auswaohl, Behandlung und Mischung.

im Hause Kyriczi ist dieses Wissen- in der dritten

Generation vom Vater auf den Sohn vererbt
als Famiſientradition lebendig. Das zufriedene

„Astra- Schmunzeln“ des bedächtigen Rauchers

beweist es: Reich und voll ist ihr Aroma. Man
merkt es nicht, wie leicht sie xvReia2zi
ist. Rouchen Sie „Astra“ trag
dann schmunzeln Sie auch!
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die Gauſtadt Halle

AMNZ 2. Beiblaft Nr. 280
-—CVGKSSGGGWGEu|KÄnaneneuaunay—ßeaznuaenrb .auubuubu.uiluaniaen n wwuwwWuN*umWw'eanaunſniuſunwckoawwwwwnrrwwwwwewwwcftuunuwwewuwwuuuuonn

Aufnahme: Börner
Wir ſitzen hier an langen Tagen,
Wo ſich die Füchſe „Gute Nacht“ ſchon ſagen.
Im fernen Oſten am Weichſelſtrand
Und nehmen gern die Zeitung in die Hand.
Wir danken vielmals auch der Leitung
Für die tägliche Ueberſendung

der Mitteldeutſchen National-Zeitung“.

Ueberraſchung am Sternenhimmel
Heute nacht alſo erleben wir die von uns

bereits gemeldete Ueberraſchung am Oktober
Sternhimmel: Jupiter und Saturn begegnen
ſich zum zweiten Male. Die erſte Begegnung
erfolgte bekanntlich am 15. Auguſt am
Morgenhimmel. Eine dritte Begegnung der
ſogenannten Großen Konjunktion dieſer
beiden Planeten findet dann am 20. Februar
nächſten Jahres ſtatt.

Wir machen auf dieſes ſeltene Ereignis
noch einmal aufmerkſam. Die letzte Begeg
nung erfolgte vor 258 Jahren im Jahre 1682,
die nächſte erfolgt erſt in 40 Jahren und
dann erſt wieder nach 257 Jahren im
Jahre 2238.

Ladendiebin erwiſcht

Am 8. Oktober gegen 13 Uhr wurde die
ledige berufsloſe 33 jährige JIſe H. aus
Bad Flinsberg, die ſich beſuchsweiſe in Halle
aufhielt, in einem Geſchäft in der Großen
Ulrichſtraße auf friſcher Tat beim Laden
diebſtahl erwiſcht. Die kriminalpolizeilichen
Ermittlungen ergaben, daß die vorläufig
Feſtgenommene bereits an zwei vorher
gehenden Tagen in verſchiedenen Geſchäften

weitere Ladendiebſtähle ausgeführt hatte.
Nach längerem Leugnen wurde die feſt
genommene H. an Hand beſchlagnahmten
gen überführt, worauf ſie geſtändig
wurde.

Schamloſer Burſche feſtgenommen

Am 9. Oktober wurde der Ajährige in
der Werdergaſſe in Halle wohnende Frie d
rich G. unter der Beſchuldigung vorläufig
feſtgenommen, im Sommer 1939 und zuletzt
am 20. September 1940 ſich in den Anlagen
der Pulverweiden in unſittlicher ſchamver
letzender Weiſe mehreren Kindern gezeigt
zu haben. Der Feſtgenommene beſtreitet
zwar die Tat, konnte jedoch durch eine
Gegenüberſtellung einwandfrei als Täter
überführt werden.

Einſtündige Verkehrsſtörung
Eine Verkehrsſtörung von einer Stunde

verurſachte geſtern 14.20 Uhr in der Geiſt
ſtraße eine Reifenpanne an einem Laſtkraft
wagen mit zwei Anhängern.
Laſtkraftwagen fiel in Waaggrube
Geſtern 14.15 Uhr brach im Sophienhafen

ein mit Koks beladener Laſtkraftwagen in
eine Waage ein. Die Feuerlöſchpolizei mußte
den Wagen herausheben.

Verdunkelung. Von Freitag 18.15
Uhr bis Sonnabend 7.20 Uhr. Mondauf-
gang Freitag 16.19 Uhr; Monduntergang
Sonnabend 2.04 Uhr.

und Maisernte. Die

Reichsmarschall Göring zeichnet Offiziere und Mannschaften eines Kampfgeschwaders aus.
Auf unserem Bild beglückwünscht er Oberleutnant Simon, den Sohn unseres Generalarbeits-

führers Simon, und überreicht ihm das EK. I

Für Tapferkeit vor dem Feinde erhielten
von der SA. das EK. I Oberleutnant Georg
Schwade, Oberſcharführer Sturm 26/36,
das EK. II Leutnant Fritz Becker, Schar
führer Sturm 3/36; Gefreiter Böttcher,
Scharführer Sturm 4/36; Leutnant Roy,
Scharführer Sturm 4/36, Stabsarzt Georg
Tartler, Sanitäts Hauptſturmführer,
Stab Standarte 36; Gefreiter Wedeking,

Rottenführer Sturm 3736; Unteroffizier Erd
mann Kurras, Hauptſturmführer Stab
Standarte 757 Feuerwerker Georg
Schimpf, Scharführer Sturm 12/75; das
Jnfanterie-Sturmabzeichen Unteroffizier
Richard Kellner, Oberſcharführer Stan-
darte 36.

Das EK. II wurde Unteroffizier Alfred
Hamich, Schwetſchkeſtraße 23, für Tapfer-
keit vor dem Feinde verliehen.

Halliſche Jungen bei der Ernte
Bisher wurden über 500 vom Skandork Halle der HJ. vermittelt

Seit Wochen ſtehen
zahlreiche Jungen des
Standortes Halle der
Hitler-Jugend im Ernte
einſatz; ſie helfen dem
Bauern bei der Ein
bhringung der Kartoffel

Einſatzgebiete der halli-
ſchen Jungen ſind, wie
uns die Standortführung
der HJ. mitteilt, der
Kreis Schweinitzund im beſonderen Maße
der Saalkreis. Wäh-
unſere Jungen im
Kreiſe Schweinitz für
Wochen bei den Bauern
untergebracht ſind, fin
den wir unſere Jungen
im Saalkreis nur im
Tageseinſatz. Jn den
frühen Morgenſtunden
kommen die Laſtwagen
aus den verſchiedenen
Bezirken und holen die
Jungen aus der Stadt
ab. Jn den Abendſtun-
den fahren ſie mit einem
fröhlichen Lied in die
Gauſtadt ein.

Wir hatten Gelegenheit, die Jungen beim
Ernteeinſatz im Saalkreis zu beſuchen. Auf
den weiten Feldern arbeiteten ſie zuſammen
mit italieniſchen Landarbeitern. Ueber
60 halliſche Jungen ſind mit großen Körben
bewaffnet und leſen darin die Kartoffeln
auf. Mit Freuden hören wir, daß es den
Jungen gut gefällt, und daß auch der Bauer
mit den Leiſtungen der Jungen zufrieden
iſt. Eine andere Gruppe treffen wir gerade
beim Eſſenfaſſen. Sie haben alle ihr Koch
geſchirr mitgebracht und machen ſechs bis
ſieben Kannen in kurzer Zeit leer. „Erbſen

ſche ſtehe zu Dir!
Schlichte Geſchichten von der Kraft des Herzens

Siebzehn Jahre zählte die kleine Jlonka. Jhre Augen glänzten wie
blaue Diamanten, denen noch der letzte Nebel fortgeſchliffen werden
muß, ihr Haar ringelte ſich weich, rötlichbraun, noch ohne den ſatten
Goldton der alten Frauengemälde, ihr herzförmiger Mund ſtand halb
geöffnet, wie erſtaunt und fragend vor einer Welt, die ſo viel Rätſel barg.

Und ihre zierlichen weißen Füße, die unermüdlich vom Haus aufs Feld
liefen, in den Garten und wieder ins Haus ja, ſie zuckten oft und
ſehnten ſich nach Wegen, die ſie noch nicht gegangen waren.
Dieſes Jahr“, ſagte die Mutter, als ſie das Lebenslicht im Kranz der
ſiebzehn bunten Kerzen anzündete, „dieſes Jahr darfſt Du mit auf den
Winterball.“
Jlonkas Augen füllten ſich mit Tränen. Sie ließ die heißerſehnten
Stiefelchen aus rotem Saffian fallen, warf ſich ihrer Mutter in die
Arme ſprechen konnte ſie nicht vor Freude, nur ſchluchzen, ſo
leidenſchaftlich war ſie.

Kein ſchöneres Geſchenk hätte es geben können. Der Winterball, der
das alte Jahr ſchloß und das neue eröffnete, von dem die Mädchen in
den Spinnſtuben den ganzen Winter über raunen und tuſcheln, das
große Ereignis des Jahres für das ganze Land
Zwei Leben lebte Jlonka in dieſem Jahr: eines den Erforderniffen des

neue Gutsinſpektor auftauchte.

Geklingel vor dem Tor.

(Außer Verantwortung der Schriftleitung)

Tages, eines der unermeßlichen Vorfreude. Aber ſie lebte noch ein
drittes Leben: das der Furcht! Denn es war das Jahr, in dem der

Lang und hager war er wie ein Galgen, ſtets dunkel gekleidet, der
Mund verkniffen, die Augen lodernd in einem verzehrenden Feuer, das
ſchwere bräunliche Lider umſonſt zu verbergen trachteten, und der
Anblick ſeiner großen, gierigen Hände ließ Jlonka jedesmal erſchauern.
Er wollte ſie heiraten. Die Eltern ſahen ſein Bemühen halb beſorgt,
halb geſchmeichelt er hatte ein ſo gutes Einkommen. Vielleicht hätte
Jlonka längſt nachgegeben, wäre nicht der verheißene Winterball zu
einer unverhofften Stärkung ihrer Widerſtandskraft geworden.
„Nächſtes Jahr“, ſagte Jlonka, „werde ich mich entſcheiden.“
Endlich iſt es ſoweit und der Schlitten wartet mit ſeinem luſtigen

Jm Saal des behäbigen Gaſthofes „Zur goldenen Traube“ herrſcht
ein verwirrendes, fröhliches Durcheinander von Eindrücken: bunte
Bänder flattern von der Decke herab, zahlloſe Lichter flimmern, feurige,

vertraute und doch ganz neue Weiſen umſchmeicheln das Ohr!
Man weiß nichts von der Mutter, die prächtig geputzt ſeitwärts bei
den Müttern ſitzt, man weiß nichts vom Jnſpektor, den ein gütiger
Zufall nach Budapeſt entführte ach, nicht einmal von ihnen weiß
man, die Jlonka im Tanze herumſchwenken

Nein, vom erſten Tänzer wußte Jlonka nichts. Nichts vom zweiten

dann ſah ſie den dritten und nichts anderes mehr.
Er war groß, breitſchultrig, braun und glatt wie eine Kaſtamte, ſeine

Aufn. Schefſle
Viele fleißige Hände beim Auflesen von Kartoffeln

mit Speck“ gab es heute; morgen ſoll es
wie die Bäuerin vertraulich mitteilte
„grüne Bohnen“ geben.

Beſonders fleißig ſetzen ſich unſere
Jungen bei der Nachleſe ein. Sie ſelbſt
waren erſtaunt, als ſie feſtſtellten, in ganz
kurzer Zeit drei große Wagen voll noch aus
dem Boden herausgeholt zu haben. Wenn
auch der Rücken abends ſchmerzt, ſo ſtehen
die Jungen doch am anderen Morgen mit
der gleichen Einſatzfreudigkeit den Bauern
zur Verfügung. Zahlreiche halliſche Jungen
ſind auf Höfe eingeſetzt, deren Beſitzer an

der Front ſteht. Hier zeigt ſich beſonders
ſinnfällig, daß die Jugend des Führersjederzeit bereit iſt, ihren Anteil zum Sieg
der Nation beizutragen. Gern nehmen ſie
die Einſchränkungen auf ſich, um überall im
Gau Halle Merſeburg dem Landvolk zur
Seite zu ſtehen.

Der Ernteeinſatz der Jungen liegt in den
Händen des Bannes. Von hier aus werden
die Jungen den einzelnen Bauern zugeteilt,
von hier aus werden alle Fragen der Ver
pflegung und des Einſatzes geregelt. Bisher
wurden über 500 halliſche Jungen bei der
Kartoffelernte zum Einſatz gebracht. Während
manche Gruppen nur wenige Tage gebraucht
werden, befinden ſich andere bereits ſeit
Wochen im Einſatz. Der größte Teil der
Jungen hat bereits heute ein kameradſchaft
liches Verhältnis mit dem Landvolk ge-
funden. Manche haben den Wunſch, auch im
nächſten Jahre wieder dabei ſein zu dürfen.

Dreimal 50 RM.
„Wer verſucht's noch mal?“ klingt es vom

Kiosk über den Markt und zieht alltäglich
viele Volksgenoſſen an. Es ſind nicht nur
Sehleute, ſondern ſie verſuchen es auch, das
Glück nämlich. Mit welchem Erfolg, daß
meldete uns geſtern der Glücksmann: Es
wurden drei Loſe gezogen mit „Hat 50 RM.
gewonnen!“. Die Glücklichen waren ein
Unteroffizier, ein Reiſender von auswärts
und ein Arbeiter. Sie waren mit ihrem
Glück recht zufrieden

Spare
bei der
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Königsſchießen im Fuchs
Zum diesjährigen Königsſchießen der

Giebichenſteiner Schützengilde be-
gann bereits in den frühen Morgenſtunden
ein eifriges Schießen nach allen Scheiben,
und als die alte Majeſtät „Max der 91.“ mit
ſeinem Gefolge eintraf, konnte ihm ſein
Hauptmann, Gemeinſchaftsführer Fraun-

„dorf, eine ſtattliche Anzahl Kameraden,
darunter auch einige Beurkaubte im grauen
Rock der Wehrmacht, vorſtellen. Mit Freude
begrüßte der Gemeinſchaftsführer die Ver
treter der befreundeten Geſellſchaften. Bei
der gemeinſamen Mittagstafel fand eine
Ehrung des Kam. Fraundorf ſtatt, der
an dieſem Tage auf eine zehnjährige Tätig-
keit als Vereinsführer zurückblicken konnte.

Danach wurde der Schießbetrieb wieder
aufgenommen, der mit der Beſchießung der
Königsſcheibe ſeinen Höhepunkt erreichte.
Unter allgemeinem Jubel wurde Kamerad
Kronewitz als „Hermann der 11.“ pro-
klamiert, ihm zur Seite Kam. Uhl mann
als Kronprinz und Kam. Reichardt als
Prinz, wobei zu erwähnen iſt, daß Kam.
Reichardt die Prinzenwürde zum achten
Male errang. Die Beſchießung der Damen
Königsſcheibe erbrachte inſofern eine Dupli-
zität, als auch Frau Kronewitz dieſe
Würde errang. Eine ſtolze Würde, die ſie
gleichfalls zum wiederholten Male errang.

Ergebniſſe: Feſtſcheibe Großkaliber:
1. Jedermann 1190 Teiler, 2. Winkler 1865 Teiler,
3. Geithe 2072 Teiler. Feſtſſcheibe Klein
kaliber: 1. Burkel 565 Teiler, 2. Rackwitz 1050
Teiler,-3. Saſſe 1210 Teiler. Glückſcheibe
1. Kronewitz 930 Teiler, 2. Brunnert 995 Teiler,
3. Kaliga 1430 Teiler. Meiſterſcheibe
Großkaliber: 1. Uhlmann 81 Ringe, 2. Krone
witz 81 Ringe, 3. Rackwitz 80 Ringe. Meiſter-
ſcheibe Kleinkaliber: 1. Saſſe 52 Ringe,
2. Glockmann 52 Ringe, 3. Thierbach 52 Ringe.

Jhr 80. Lebensjahr vollendet heute in
geiſtiger und körperlicher Friſche Witwe
Adelheid Hoinkis, Kutſchgaſſe 1.

blauen Augen glühten in ſanfter Leidenſchaft, unter dem kleinen
Schnurrbart belächelte ſein roter Mund ſelbſt die ſchüchternen Worte,

die er fand, und deren es das verſtand Jlonka augenblicklich
zwiſchen ihnen gar nicht bedurfte.

Sie tanzten. Sie tranken zuſammen, erzählten ſich mit Eifer von ihrem
quellwaſſerklaren Leben, beide in einer Glückſeligkeit, die ihnen als
der Gipfel des Daſeins erſchien. Oben auf der Galerie, wohin die
großen, grünbeſchirmten Lampen nicht ganz hinaufreichten, küßten ſie
ſich. Sie ſagten kaum, daß ſie ſich liebten, ſie fühlten es. Es war die
große, heilige Erfüllung ihres Lebens.
Er hieß Mitru und wohnte in den Bergen, den blauen Bergen, auf
denen das Traumland des Kindes Jlonka lag. Das machte ſie beſon
ders glücklich. Er war arm, ſagte er. „Und ich bin nicht reich“, rief
Jlonka, „wie gut das paßt Wortlos waren ſie ſich unverbrüchlich einig.
„Aber du mußt ein Jahr warten, Jlonka!“
„Jch warte, Mitru!“ Sie fragte nicht, warum.

x

Das iſt ein kleiner Ausſchnitt aus der neuen, lebensnahen
FortſetzungsReihe, die jetzt in der großen Sonntag Zeitung

„Die Grüne Poſt“ beginnt. Kaufen Sie ſich noch heute „Die
Grüne Poſt“, dann können Sie ſofort weiterleſen und ſich außer

dem an dem großen 3000- Mark Preisausſchreiben beteiligen.
„Die Grüne Poſt“ iſt für 20 Pfennig überall zu haben
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Auch im Alker Vollkornbrot
nsg. Während die Jugend ſich ſtürmiſch

dem einmal als gut erkannten offenbart und
ſich kämpferiſch einſetzt, iſt das Alter kriti
ſcher und abwägender. Dazu kommt, daß
der alternde Körper als natürliche Folge
eines arbeitsreichen und aufzehrenden Le
bens Abnutzungserſcheinungen zeigt. Die
Geſundheit wird brüchtg! Soll nun ein
ſolcher Volksgenoſſe von ſeiner gewohnten
Ernährungsweiſe immer mehr zum ſorg
ſam ausgewählten Eſſen, zur Diät, über
gehen, oder ſoll er beim alten Eſſen bleiben
Die Antwort iſt eindeutig und klar. Er
ſoll natürlich leben, er ſoll die Nah
rungsbeſtandteile ſo unverfälſcht und ſo
wenig verändert wie möglich zu ſich nehmen.
Ein Organ wird nicht erhalten und in
ſeiner Arbeitsleiſtung gefördert durch
Schonung, ſondern nur durch Uebung! Das
gilt in ganz beſonderem Maße auch für den
Magen und Darm. So iſt es ſelbſtverſtänd
lich, daß Vollkornbrot auch das Brot des

Das iſt es
was dem Kinde ſchmegk: ber
MaizenaPudding, der Brei, dte
Huppe und die vielen

mit Malzena zubereiteten Spei
ſen. Sie gehören zu den täglichen

kleinen Freuden des Kindes

MAIZENA

Alters ſein ſoll. Wer es noch nie gegeſſen
hat, muß allerdings vorſichtig ſein. Er be
ginnt am beſten mit älterem Brot von etwa
5 bis 7 Tagen, nimmt zuerſt eine Scheibe
des gewohnten Roggenmiſchbrotes und legt
eine Scheibe Vollkornbrot darauf. Während
der Eingewöhnung können einige Tage ge
ringe Unzuträglichkeiten im Darm auf-
treten, die aber in faſt allen Fällen nach
etwa einer Woche verſchwunden ſind. Dann
iſt der Darm gewöhnt und er wird beſſer
ſeinen Funktionen nachgehen können als

Darum verſuche auch im Alter
das Vollkornbrot. Es trägt die Gütemarke
mit der Geſundheitsrune und bürgt für ein
wandfreie Qualität.
Arihur Voigt 30 Jahte Vereinsführer

Der Leiter des Halliſchen Fußballklubs
1910, Arthur Voigt, ſteht ſeit drei Jahr-
zehnten im Dienſt der Leibesertüchtigung
der Jugend. Er iſt der Gründer des Vereins
und hat ſeitdem ein wohl einmaliges Vor
kommen in der deutſchen Fußballgeſchichte
ſeine Geſchicke ununterbrochen gelenkt. Große
Umſicht, Objektivität und Selbſtverleugnung
werden ihm nachgerühmt.

kinkauſslasehen u Bee
Roberk-Gaden-Konzerk in Halle

Getreu dem Vers „Alle Jahre wieder“ gab
Robert Gaden mit ſeinem Orcheſter im reſtlos aus
verkauften Stadtſchützenhausſgale ein Konzert, in
dem eine Kette von klanglich ſinfoniſch aufgemachten
Tanzſtücken vorüberklirrte, zügig und maännlich,
bewußt auf krampfig raffinierte Klangperverſitäten
verzichtend und daher als Unterhaltungsmuſik an

enehm. Gaden betont die Rhythmen bis zu einemSor und in den erſten Reihen ſpürbaren Auf
ſtampfen des Fußes, er wirkt aber nie als Schau
dirigent, ſondern als ein ſolider Orcheſterführer.
Sein inzwiſchen allerdings ſchon als Schemag an
mutendes Programm brachte auch diesmal den
Freunden „klaſſiſcher“ Muſik einige Heftpflaſter:
zwei Brahms-Walzer, ſehr nett zu hören, und
Boccherinis bekanntes PDurMenuett, ſoliſtiſch vor
getragen, die Baßſtimme nicht kapriziös genug; der
Primgeiger und die Harfeniſtin Valeska Dahn holten
ſich mit virtuos anſpruchsvollen Soli ſtarken Sonder
beifall. Die Orcheſterſtücke wurden funkelnd dar
geboten, die ruſſiſchen Tänze hatten ſogar etwas
Dämoniſches an ſich, und der überſchäumende Dank
der Zuhörenden erzwang ſich mehrere Zugaben.

Dr. Wilhelm Hambach.

Weitere
Forlſchrikke des deutſchen Kundſunks

Die Verbreitung des Rundfunks machte
während des Kriegss Fortſchritte. Der Be
ſtand an Rundfunkteilnehmern erhöhte ſich
im Deutſchen Reich (ohne Protektorat
Böhmen und Mähren und ohne die deut
ſchen Oſtgebiete) vom 1. April 19309 bis
1. April 1940 von 12,4 Millionen auf
14,1 Millionen oder um 13 v. H. Die Rund
funkdichteziffer, d. h. die Zahl der Rund
funkteilnehmer auf 1000 Haushaltungen,
nahm infolgedeſſen von 546 auf 614 zu. Die
Spanne zwiſchen der Rundfunkdichte von
Stadt und Land iſt noch immer groß, hat
ſich aber im Laufe des Jahres dank einer
ſtärkeren Zunahme des Hörerbeſtandes auf

Der erſte Dienſt in der HJ.
Probezeit für die Pflichtigen des Jahrganges 1923

Die Erfaſſungsappelle des Jahrganges
1923, der im Erlaß des Jugendführers des
Deutſchen Reiches vom 20. April 1940 zur
Dienſtpflicht in der Hitler-Jugend auf
gerufen wurde, ſind im Gebiet Mittelland
abgeſchloſſen. Nach dem Geſetz über die
Hitler-Jugend vom 1. Dezember 1936 iſt
dieſer Jahrgang im Gau Halle- Merſeburg
nunmehr in der Hitler-Jugend vollzählig
vereint. Damit iſt der Erziehungsauftrag
vollzogen, den der Führer in dieſem Geſetz
der Hitler-gugend gab, die geſamte
deutſche Jugend außerhalb des Eltern
hauſes und der Schule in den Reihen der
HJ. körperlich, geiſtig und ſittlich im Geiſte
des Nationalſozialismus zum Dienſt am
Volk und zur Volksgemeinſchaft zu er
ziehen, auch an denen zu erfüllen, die bis
her abſeits der Gemeinſchaft der Hitler
Jugend ſtanden.

Mit Beginn des Oktobers wurden
dieſe Pflichtigen, mit Ausnahme der
Jugendlichen, die wegen Unwürdigkeit
ausgeſchloſſen, wegen Untauglichkeit oder
bedingter Tauglichkeit ganz oder teilweiſe
befreit ſind, oder aus anderen geſetzlich ge
regelten Gründen zurückgeſtellt wurden,
faſt überall zum erſten Dienſt in der
Hitler- Jugend herangezogen. Gemeſſen an
der Zahl der Jungen und Mädel, die ſich
längſt freiwillig zur jungen Gemeinſchaft
bekannt hat, waren es wenige, die da in
den neu aufgeſtellten Einheiten der Allge
meinen HJ. vder in kleineren Orten inner-
halb der Stamm-HJ. ſich zum Pflichtdienſt
meldeten.

Nach dem Willen des Führers werden
ſie nun durch die gleiche Schule der Ex
ziehung des deutſchen Volkes laufen, in
die Millionen und aber Millionen vorihnen freiwillig eingetreten ſind. Die
große geſchichtliche Zeit, in der das deutſche

Volk die Vollendung des Reiches erlebt,
duldet niemand, der abſeits der ſchickſals
verbundenen Gemeinſchaft ſeiner Wege
geht und der ſich nicht zum Dienſt für ſein
Volk verpflichtet fühlt.

Die Hitler Jugend wird den neuenDienſtpflichtigen ihre Kameradſchaft nicht
verſagen. Sie wird ſie nicht als Fremdlinge,
ſondern. als Kameraden in der großen
nativnal ſozialiſtiſchen Jugend betrachten.
Aber ſie wird das nur dann tun können,
wenn die Pflichtigen ſich auch in jeder Be
ziehung als Kameraden bewähren werden.
Für dieſe Siebzehn jährigen beginnt nun die
Probezeit, in der ſie ſich innerlich ent
ſcheiden müſſen, ob ſie zum gleichen Dienſt
bereit ſind, in dem ihnen Millionen Zehn-
jähriger mehrerer Jahrgänge freiwillig vor
angegangen ſind, oder vb ſie dazu die innere
Bereitſchaft nicht aufbringen. Danach werden
ſie dann bewertet werden.

Wer ſein Können und ſeine Kamerabdſchaft
bewieſen hat, dem iſt Gelegenheit gegeben,
in die Reihen der Stamm-HJ. einzutreten,
die nach der Durchführungsverordnung zum
Geſetz über die Hitler-gugend vom 25. März
1939 allein Gliederung der Nationalſozia-
liſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei iſt. Wenn
er ſich hier weiter bewährt, hat er die Mög-
lichkeit, ſpäter in die NSDAP. aufgenommen
zu werden. Wer aber ſeinen geſetzlichen
Pflichten nicht nachkommt, der kann durch
die zuſtändige Ortspolizeibehörde dazu an
gehalten werden. Die Führung der Hitler-
Jugend wird ſolchen Elementen gegenüber,
die nicht willens ſind, in der Gemeinſchaft zu
dienen, nicht davor zurückſcheuen, von dieſer
letzten Maßnahme Gebrauch zu machen. Die
Zeiten des „Privatlebens“ ſind vorbei.
Jeder iſt verpflichtet, ſich ſchon in jungen
Jahren geiſtig, körperlich und weltanſchau-
lich zu rüſten und zu feſtigen. W. G.

R5F8. leiſtet wichtige Vorarbeit
Arbeitskagung der Funklehrer der Gruppe 7 des N57K.

nsg. Jm Künſtler-Haus Dresden fand
eine Arbeitstagung der Funklehrer aus
dem Bereich der Gruppe 7 (Elbe-Saale) des
NS.Fliegerkorps ſtatt. NSFK.-Standar-
tenführer Ditt rich wies auf den Zweck
dieſer Tagung hin und ſprach beſonderen
Dank den ehrenamtlichen Funklehrern aus,
die in unermüdlicher Arbeit Tag für Tag
ihre Freizeit für die Ausbildung der ſpä
teren Bordfunker opfern. Die Tagung
hatte den Zweck, alle

meinſamer Arbeit zu löſen.
S Sturmführer Haufe vom Stah derNSFK. Gruppe 7 gab einen Ueberblick

über den augenblicklichen Stand der Funk-
ausbildung. Anſchließend wurden die noch
zu erwartenden Ergänzungen der derzei
tigen Funk-Ausrüſtung bekanntgegeben.

NSFK. Hauptſturmführer Petſchel
von der Korpsführung überbrachte die
beſondere Anerkennung des Korpsführers
für die bisher geleiſtete Arbeit. Er gab
weitere Richtlinien für die vorganiſatoriſche
und fachtechniſche Arbeit. Anſchließend
wurde in freier Ausſprache das bisher Ge
hörte durchgearbeitet und ausgewertet,

dem Lande gegenüber den Städten ver
kleinert. Am 1. April 1940 kamen in den
Stadtkreiſen 708, in den Landkreiſen
543 Rundfunkteilnehmer auf 1000 Haus
haltungen.

Das Deutſche Reich hat jetzt nach USA
die größte Zahl von Rundfunkteilnehmern
in der Welt. Im alten Reichsgebiet wurden
zur Zeit der Machtübernahme durch den
Nationalſozialismus erſt 254 Rüundfunkteil
nehmer auf 1000 Haushaltungen gezählt, im
April 1940 dagegen 627.

Konkrolle minderwertiger Kunſterzeugwſſe

Der Präſident der Reichskammer der
bildenden Künſte hat eine Andrönung über
den Vertrieb minderwertiger Kunſterzeug
niſſe erlaſſen. Der Reichsbeauftragte
für künſtleriſche Formgebung, Profeſſor
Schweitzer, iſt mit der Leitung des Aus
ſchuſſes beauftragt wordeèn, dem zukünftig
die Begutachtung aller Kunſterzeugniſſe
unterliegt, ſoweit ſie unter die vorgenannte
Anorönung fallen. Damit wird einem ſeit
langem in der Künſtlerſchaft beſtehenden
Bedürfnis und einer Forderung der Zeit in
ſtärkſtem Maße Rechnung getragen.

Hans Carvſſa las in Bukareſt
Jm Rahmen der großen erfolgreichen Bukareſter

Ausſtellung „Das deutſche Buch“, die bis zum
15. Oktober verlängert werden mußte, las der
Dichter Hans Caroſſa vor einer zahlreichen und
erleſenen Zuhörerſchaft am Mittwoch im Bukareſter
deutſchen wiſſenſchaftlichen Inſtitut aus eigenen
Werken.

Halle. Dozent Lic. Otto Michel in Halle wurde
beauftragt, in der ev.theologiſchen Fakultät der
Univerſität Tübingen im dritten Trimeſter die Ver
tretung der Profeſſur für Neues Teſtament wahr
zunehmen.

noch beſtehenden
Schwierigkeiten durchzuſprechen und in ge

Major Dr. We yres vom RLM. gab ein
Bild über die Aufgaben der Funkausbildung
beim NS.Fliegerkorps, die Leiſtungen der
deutſchen Luftwaffe und der Bordfunker ins
beſondere. Seine Ausführungen gaben den
Teilnehmern die Gewißheit, daß ſie in
ſchwerſter Zeit wertvolle Arbeit am Aufbau
der deutſchen Luftwaffe leiſten.

NSFK.Scharführer Sykora vom Stab
der Gruppe 7 führte eine Gruppe Flieger
H. im praktiſchen Funklehr-Betrieb vor.
Sturmführer Schwarzenbach von der
Korpsführung erläuterte durch praktiſche
Vorführung ein neu eingeführtes Aus
bildungsgerät.

Standartenführer Dittrich dankte als
Vertreter des Gruppenführers allen Er
ſchienenen für die rege Anteilnahme. Sein
beſonderer Dank galt den Vortragenden, die
weſentlich dazu beigetragen hatten, die
weitere Arbeit fruchtbringend zu geſtalten.
Er forderte die Tagungsteilnehmer auf,
nunmehr mit dem Treuegelöbnis an den
Führer Großdeutſchlands unter Verwertung
der hier gegebenen Anregungen die Arbeit
im Gruppengebiet wie bisher weiterzu
führen.

Schöpferiſche Menſchen
aus Mitteldeutſchland

Unter dieſem Titel gibt Dr. Siegfried Berger
in einem im Verlag Friedrich Stollberg, Merſeburg,
erſchienenen 203 Seiten ſtarken Band eine Ueberſchau
über die kulturell maßgeblichen Köpfe des mittel
deutſchen Raumes im zeitlichen Umriß von den um
950 aufgezeichneten Merſeburger Zauberſprüchen bis
zu Nietzſche. Allen Kulturſparten geht der Verfaſſer
mit einer gediegenen Einfühlungskraft nach, dem
Minneſang wie der Rechtspflege eines Sachſen
ſpiegels, der hohen Frauenkultur des Helftaer
Kloſters wie dem markanteſten mitteldeutſchen
Kämpfer Martin Luther, der Dichtung wie der
Architektur und Muſik, der Forſchung und Philo
ſophie wie der Geſchichtsſchreibung und der Militär
wiſſenſchaft. Mag gelegentlich ſich von der einzelnen
fach wiſſenſchaftlichen Seite her ein korrigierender
Einwand notwendig erweiſen, ſo bleibt doch das
hoher Anerkennung werte Verdienſt dieſer Studie,
in gedrängteſter Form Weſentlichſtes zur Dar
ſtellung des mittelbeutſchen Stammesanteikles an der
geſamtdeutſchen Kultur in einem großen Ueberblick
ausgeſagt zu haben. Das Buch erſchließt dem Ein
heimiſchen wie dem Zugewanderten manche neue
Erkenntnis und Hochachtung im Hinblick auf ein
außerordentlich fruchtbares und befruchtendes kültur
elles Wirken im mitteldeutſchen Raum im Ablauf
aller Jahrhunderte.

Stan Czech ſchrieb „Franz Lehr, We
und Werk“ (Werk-Verlag GmbH., Verlag Kar
Siegismund, Berlin W 62; 321 S., 17 Abbild
Das Schwergewicht der Arbeit liegt weniger in ſtil
kritiſchen Unterſuchungen, die das für die Lehär'ſche
Muſik Typiſche herauskriſtalliſierten, als in den bio
graphiſchen Darlegungen. Hierin bietet Czech dank
der perſönlichen Fühlungnahme mit dem größten
Operettenkoniponiſten unſerer Zeit viel Neues und
Aufſchlußreiches. Eine wiſſenſchaftliche Arbeit im
engeren Sinne iſt jedoch nicht dabei heraus
gekommen, und wir finden die jüdiſchen Verfaſſer
in der Quellenangabe, die übrigens nur als
Sammelſurium erſcheint, ohne ſichtbare Stellung
nahme des Verfaſſers dazu, höchſt befremdend.

Dr. Wilhelm Hambach.,

Wie Beimat hat T
Kriegsſahre durch ihre Haltung und ihren
Opkerlinn bewieken, daß (ie dieſes grotzen Ein

atzes ihrer Söhne würdig ict. Ich bin
aberzeugt, daß ſie auch im kommenden

Kriegswinterhilkswerk 104074
ihre Pllicht tun wird, um in unlerem Volke
das Dewußtkein der unlösbaren lozialen Ge

meinſchakt noch weiter zu ſtärken

Aut don Aoſtof des Föbrere des 2 Keloge Wien

Jungmädel ſammelten 5000 g.
Schallplatten

nsg Wer hätte nicht ſchon einmal unſere
Jungmädel geſehen, mit dicken ſchwarzen
Stößen von Schallplatten unter dem Arm
oder gar mit einem ganzen Handwagen voll
Treppauf und treppab ſind ſie gelaufen
und haben überall die alten Schallplatten
abgeholt, die nun wieder zu neuem Material
verarbeitet werden, um ſo unſeren Soldaten
draußen Freude zu bringen. Und die Mühe
der Jungmädel hat ſich gelohnt: im Ober
gau Mittelland haben unſere Jung-mädel bereits ſchon 5000 Kilogramm Schall
platten geſammelt und abgeliefert. Aber die
Jungmädel haben uns verraten, daß ihre
Arbeit noch weiter geht, und daß ſie nicht
eher mit Sammeln aufhören, bis ſie auch die
letzte alte Schallplatte geſammelt und ab
geliefert haben.

Abrudern
beim Halleſchen Kuder-Club

Der Halleſche Ruder-Club, e. V., veran
ſtaltete ſeine diesjährige Klubregatta mit an
ſchließendem Abrudern. Mittags verſam
melte ſich eine große Anzahl von Mitgliedern
und Urlaubern, um mit einem gemeinſamen
Eintopfeſſen die Veranſtaltung einzuleiten,
Es wurden 14 Wettkämpfe ausgefochten, die
ſehr gute Ergebniſſe zeitigten. Jn der Haupt
ſache war es die Jugend, die ſich in harten
Kämpfen meſſen konnte. Das Stilrudern der
Frauen Abteilung brachte durch ſtarke Nen
nungen große Erfolge.
durch den Gemeinſchaftsführer Berghaus
die Ehrung der Sieger ſtatt. Jn ſeiner An
ſprache forderte er die Jugend auf, ſich auch
weiterhin zu kräftigen und zu ſtählen, um
dem Vaterland in jeder Hinſicht dienen zu
können. Ein kameradſchaftliches Beiſammen-
ſein der Teilnehmer mit ihren Angehörigen
ſchloß ſich an.

Mütter,
gebt Enren Kindern auch rohes Sauerkraut.

Rr. 109

Der Winter rückt näher und damit
die Sorge der Frau um ihre

S d winterliche Garderobe Da wie im
e Vorjahr durch die Einführung der

S Punktkarte die Neuanſchaffungene S begrenzt ſind, wollen wir wieder
21 einige Anregungen zur Verände

rung und Moderniſierung vor
Vobach Schnitt 89061. handener. Kleidungsſtücke geben.

Der Webpelz, eine dem echten
Pelz ſehr ähnliche Jmitation, bietet uns durch ſeine verſchieden
ſten Ausführungen die Möglichkeit, ſportliche und elegante
Koſtüme und Mäntel aufzufriſchen und ihnen ein neues Ausſehen
zu verleihen. Die kleine modiſche Zubehör zum winterlichen
Anzug, eine Kappe, der Taſchenmuff oder die hübſche Kragen
garnitur, laſſen ſich aus Pelzſtoff anfertigen. Der elegante
Wintermantel mit neuartigem Fledermausärmel zeigt reiche

Vobach Schnitt 89580,
Größe I.

Vobach Schnitt 89410,

Größe I u. III.

Pelzſtoffgarnierung und bietet daher auch die Möglichkeit, den
vorjährigen, am Knopfſchluß abgetragenen Mantel durch Pelz
beſatz wieder tragbar zu machen. Das dunkle Koſtüm erhält ſeine
modiſche Betonung durch große Mufftaſchen und den dazu
paſſenden kleinen Schalkragen aus Webpelz. Ozelot oder Per
ſianerimitation eignet ſich zur Fertigſtellung des kleidſamenReverskragens und der dazugehörigen Mufftaſche. A. D.

Am Abend fand
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